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Ein starkes Netzwerk und effektive 
Kommunikation in herausfordernden 
Zeiten

Die Herbstgespräche der Bank WIR im KKL 
Luzern hinterliessen auch dieses Jahr einen blei-
benden Eindruck bei den Kapitalgebenden der 
Bank WIR. Inmitten aktueller Herausforderun-
gen ist ein verlässliches Netzwerk von unschätz-
barem Wert – ein Netzwerk, das gegenseitige 
Unterstützung und den Austausch von Wissen 
und Ideen ermöglicht.

Ein weiterer Beleg für das Interesse am WIR-Sys-
tem ist die starke Resonanz auf die Absage der 
WIR MESSE OSTSCHWEIZ in der lokalen Presse. 
Die Wiler Nachrichten, die bedeutendste Zeitung 
der Region mit einer Auflage von über 69'000 
Exemplaren, widmete dem Thema eine ausführ-
liche Berichterstattung und machte es zu einem 
ihrer Schwerpunkte. Diese Resonanz bestätigt 

den Stellenwert der WIR-Messe in der Region. 
Erfahren Sie mehr darüber auf den Seiten 26 + 
27 in der heutigen Ausgabe. 

Herbstferien 2025 mit 75% WIR
Für alle, die bei unserer Flussfahrt im nächsten 
Frühling keinen Platz mehr ergattern konnten, 
bietet sich nun eine fantastische Alternative: Die 
Herbstferien 2025 im Hotel Campione im schö-
nen Tessin! Geniessen Sie 5 Tage voller Entspan-
nung und erstklassigem Service mit 75% WIR. 
Mit Panoramablick auf den Lago di Lugano und 
einer Atmosphäre zum Wohlfühlen ist das Hotel 
Campione die perfekte Wahl für erholsame 
Ferien im Kreise der WIR-Community. 

Vorweihnachts-Aktion
Für unsere Inserenten bieten wir zur Vorweih-
nachtszeit eine besondere Aktion an: Wer eine 
1/1-Seite bucht (zahlbar mit 70% WIR), profitiert 
nicht nur von der Haupt- und Reminder-Ausgabe, 
sondern auch von einem kostenlosen WIR-Mai-
ling an über 20'000 WIR-Verrechner in der 
Deutschschweiz. Das Mailing ist zeitlich flexibel 
und lässt sich perfekt auf Ihre Kampagne abstim-
men. So erreichen Sie zielgerichtet die WIR-Com-
munity und können Ihr Angebot auf besondere 
Weise präsentieren.

In den kommenden Wochen dürfen Sie sich noch 
auf drei weitere Ausgaben des WIR ONLINE 
MAGAZINS freuen, welche am 18. November 
sowie am 2. und 16. Dezember erscheinen. Nut-
zen Sie die Chance, um während der Advents- 
und Weihnachtszeit Ihre Angebote und Aktionen 
einem breiten Publikum zu präsentieren und 
Freude zu verbreiten.

Ich wünsche Ihnen noch einige goldene Herbst-
tage und schöne Momente in der WIR Commu-
nity. Schliessen Sie sich uns an und gestalten Sie 
die Zukunft des WIR-Systems aktiv mit.

Mit freundlichen Grüssen,
Walter Sonderer
Herausgeber WIR ONLINE MAGAZIN

      

MARTE – PATINA NATURELL – Ein Begriff für Lederkosmetik, Lederpflege und 
Lederreparatur seit über 30 Jahren.  

Vielfach herrscht leider immer noch die Meinung vor, Leder benötige keine besondere 
Pflege…. 

Doch bedenken Sie, dass Leder die (gegerbte) Haut von Tieren ist. Und diese Haut braucht 
nun einmal Pflege – genau wie Ihre eigene Haut ja schliesslich auch gepflegt sein will, um 
nicht vorzeitig zu altern, spröde und rissig zu werden. Deshalb bieten wir Ihnen mit unseren 
professionellen Lederpflegemitteln, dass es Ihnen mit langer Lebensdauer danken wird: 
WERTERHALT kommt vor NEUKAUF. 

Egal ob es sich um Schuhe, Ihre Lederjacke, Ihre Autositze oder Ihre Lederpolstergruppe 
handelt. 

     

Ausser unserer Lederpflege haben wir noch unseren Patina Citronenstein in unserem 
Sortiment. Der Patina Citronenstein ist ein universelles Reinigungsmittel, das wir seit seiner 
Entwicklung ständig verbessert haben und das mit grossem Erfolg in vielen privaten 
Haushalten und gewerblichen Betrieben eingesetzt wird. Er säubert, poliert und konserviert 
in einem Arbeitsgang.  
ORIGINAL PATINA-CITRONENSTEIN pflegt Metall und Kunststoff und schont dabei die 
Hände. 

     

Weitere Infos unter www.patina-naturell.ch 

Marte GmbH 
Winterhurerstrasse 422 – 8051 Zürich 
Tel. 044 321 47 96 
E-Mail: kontakt@marte-gmbh.ch 
 

Wir nehmen das ganze Jahr WIR. WIR ANTEIL nach Absprache, 30 – 70 %.  

http://www.wironlinemagazin.ch
http://www.patina-naturell.ch
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«Trauriges Zeichen»: Vorzeitiges
Aus für Wiler WIR-Messe
Von Linda Bachmann

Die Ostschweizer WIR-Messe
2025 wurde abgesagt – eine
WIR-Messe in der Stadt Wil ge-
hört somit der Vergangenheit
an. Der Veranstalter Walter
Sonderer erklärt, weshalb die
Messe im nächsten Jahr nicht
stattfinden kann.

Wil Über 60 Aussteller nahmen die-
ses Jahr im April an der Ostschwei-
zer WIR-Messe in Wil teil. Nächstes
Jahr sind es 60 weniger – die WIR-
Messe 2025 im Stadtsaal inWil kann
nicht stattfinden. «Das ist ein trau-
rigesZeichenfürdieEntwicklungdes
WIR-Systems»,drücktWalterSonde-
rer in einem Beitrag auf Facebook
sein Bedauern zur Absage aus. Der
Veranstalter der Ostschweizer WIR-
Messe erklärt denGrund für das vor-
zeitige Aus. Steckt die WIR-Wäh-
rung in einer Krise? Volker Strohm,
Mediensprecher der Bank WIR, gibt
einen Einblick in die Situation der
schweizerischen Genossenschafts-
bankWIRunddieNutzungderKom-
plementärwährung.

Seite 3 Walter Sonderer ist enttäuscht über das vorzeitige Ende der WIR-Messe Ostschweiz. lin

Windkraft: Protest
gegen Gemeinde
Kirchberg Das Gebiet Hamberg-
Alvensberg wurde vom Kanton
St.Gallen als eines der 15 Windeig-
nungsgebiete aufgenommen. Er
setzt den kantonalen Sondernut-
zungsplan als Leitfaden für Wind-
parksmit nationaler Bedeutung fest.
Der Gemeinderat Kirchberg steht
diesem Plan mit einer offenen Hal-
tunggegenüber.Anderssiehtdasder
Verein Pro Lebensraum Kirchberg
mit Präsident Pius Trost: «Mehr als
120 Personen aus Kirchberg waren
dagegen.» Trost sprach über die
möglichenAuswirkungenundMass-
nahmen, um das Vorhaben zu stop-
pen. dot

Seite 11

Pflicht nicht genügend wahrgenommen
Die Geschäftsprüfungskommission hat einige Vorwürfe gegenüber Ursula Egli bestätigt

Gegen die Stadträtin Ursula
Egli wurden vergangenes Jahr
schwere Mobbingvorwürfe er-
hoben. Das Stadtparlament hat
die Geschäftsprüfungskommis-
sion (GPK) vor knapp einem
Jahr mit der Prüfung des Falles
beauftragt. Nun wurde der
Bericht veröffentlicht.

Wil Nach dem Abgang der ehema-
ligen Stadtplanerin Beatrice Aebi
Anfang 2023 wurde der Departe-
mentsleiterin Bau Umwelt und Ver-
kehr (BUV) Ursula Egli (Bild) vorge-
worfen, sie solle die Kündigung von

Aebi aktiv angestrebt und ihr den
Lohnstufenanstieg verweigert ha-
ben. AuchMobbing stand im Raum.
Die Geschäftsprüfungskommission
hat die Vorwürfe überprüft, nun lie-
gen die Ergebnisse vor: Als Arbeit-
geberin stehe die Stadträtin in der
Pflicht, die Persönlichkeit und Wür-
de der Arbeitnehmenden zu ach-
ten, heisst es im Bericht der GPK.
«Mit ihrem vorschnellen Vorgehen
ohne sorgfältigeVorabklärungenhat
U. Egli dies in der Auseinanderset-
zung mit B. Aebi nicht genügend
wahrgenommen». lin

Seite 3

KOMMENTAR
Tradition oder
gruseliger Konsum?

Süsses oder Saures – sobald es
heute Abend eindunkelt, ziehen
auch in der Schweiz verkleidete
Kinder um die Häuser, um bei
den Nachbarn Süssigkeiten ab-
zustauben (Seite 23). Dafür, dass
die kleinen Vampire, Hexen und
Zombies auf ihre Kosten kom-
men, sorgen die Supermärkte:
Zwischen Lebkuchen und Weih-
nachtsschokolade bewerben sie
mit leuchtenden Schildern ver-
schiedenste Süssigkeiten in der
Packungsgrösse«Mega-Super-
Family-Pack». Haribo, Caram-
bar, Bonbons – farbiger Zucker,
der garantiert zwischen den
Zähnen klebt. Auch Kostüm-
shops oder Interieurläden sind
längst auf den Zug aufgesprun-
gen und preisen gruselige Kostü-
me, Accessoires und Dekoartikel
an. Aber mal ganz ehrlich, wer
stellt sich das Windlicht mit der
Kürbisfratze tatsächlich auf den
Küchentisch? Oder zieht die Fle-
dermausohrringe auch an einem
der 364 anderen Tage im Jahr
an? Trotzdem springen wir auf
die Angebote an. Mich gruselt es
an Halloween eher vor unserer
Konsumgesellschaft als vor
schaurigen Erzählungen.

g

Von Linda Bachmann

Donnerstag, 31. Oktober 2024 | Nr. 44 | 48. Jahrgang

68`727 Exemplare

Kontakt
Tel. 071 914 80 90
info@sanitaetshaus-wil.ch
www.sanitaetshaus-wil.ch
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NEU AN DER ST.PETERSTRASSE 3
REHA-, PFLEGE- UND
ORTHOPÄDIE-BEDARF,
THERAPIE-
HILFSMITTEL

Ve t t e r AG , Lommi s
Urs Vetter, 079 420 20 62
urs.vetter@vetter.ch

Sie verkaufen inWil
und Umgebung ihr

Bauland
(mit Abbruchobjekt)

Kontaktieren Sie uns
unverbindlich.

Unsere Kaufabwick-
lung ist schnell und
unkompliziert.-30%

8.95
statt12.95

2 x 275 g

Incarom
Original

Gerne verkaufen wir auch Ihre Immobilie.
Professionell und unkompliziert.

THOMA Immobilien Treuhand AG
www.thoma-immo.ch
Amriswil I St.Gallen I Wil

Vertrauen seit 1978.

Bewertet. Vermarktet. Verkauft.

Sie vermissen Ihr Haustier?
Die helfen Ihnen kostenlos
Ihr geliebtes Haustier zu finden.
Tel. 071 913 47 22
info@wiler-nachrichten.ch

goldinger.ch | 052 725 04 24

Immo-Tipp der Woche

Jeffrey Kuster
Makler
Hinterthurgau / Region Wil

Kleine Reparaturen wie
das Austauschen von
Glühbirnen oder das
Festziehen loser Türgriffe
machen einen grossen
Unterschied. Ein
gepflegtes Zuhause
verkauft sich besser.

dinizitig.ch
präsentiert
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Novotrade Reimann GmbH 
Zürcherstrasse 25 
8620 Wetzikon 

Tel. 043 477 40 20 
info@novotrade.ch 
www.novotrade.ch 

Coco 
Bürostuhl  

Mini-Synchromechanik 
2D-Armlehnen 

CHF 550 

Novo-Primo 
inkl. Memory 

 
140/80 weiss/grau: CHF 1036 
160/80 weiss/grau: CHF 1063 
180/80 weiss/grau: CHF 1078

Novo-Force 
inkl. Memory 

 
180/80 weiss/grau: CHF 1433 
200/100 weiss/grau: CHF 1581 

 

 

100% WIR 
BBüürroommööbbeell  

mmiitt    

 

NovoOtavo C 
Bürostuhl mit Lordosenstütze 

Synchronmechanik Plus 
2D-Armlehnen 

CHF 886 statt 977 
Aktion bis 30.11.2024 

Valio BS chrome 
Bürostuhl  

Synchronmechanik Plus  
4D-Armlehnen 

CHF 992 

Novo-Primo 4U 
inkl. Memory 

 
200/100 weiss/grau: 

CHF 1533 statt 1683 

Aktion verlängert bis 30.11.2024 

WIR ONLINE MAGAZIN

https://shop.novotrade.ch/shop/


Am Mittwoch, den 23. Oktober 2024, fand im Landgasthof Seelust in Egnach der 
«Bank WIR – Konjunkturdialog» statt. Hochkarätige Referenten präsentierten den 
Gästen spannende Einblicke in die aktuellen Entwicklungen und zukünftigen Trends 
in den Bereichen Zinsen, Immobilienpreise und den Ausblick für die Schweizer 
Währung.

Zu den renommierten Rednern zählten Prof. Dr. Donato Scognamiglio, Verwaltungs-
ratspräsident und Mitinhaber der IAZI AG, sowie Prof. Dr. Aymo Brunetti von der Uni-
versität Bern. Beide Experten teilten ihre tiefgreifende Erfahrung in der Analyse und 
Bewertung wirtschaftlicher Rahmenbedingungen und präsentierten wegweisende 
Prognosen. 

Die Veranstaltung bot den Teilnehmern eine wertvolle Gelegenheit, fundierte Einblicke 
in die wirtschaftlichen Zukunftsperspektiven zu gewinnen.

Bank WIR – Konjunkturdialog 2024 

Zinsen, Immobilien und 
Währungsprognosen

Prof. Dr. Donato Scognamiglio, Verwaltungsratspräsident und Mitinhaber der IAZI AG, Roman Hengartner, Leiter Bank WIR Filiale St. Gallen und Prof. 
Dr. Aymo Brunetti von der Universität Bern (v.l.n.r.)

BANK WIR NEWS BANK WIR NEWS
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So in etwa kann man das Warensortiment 
der Aimex 24 GmbH (www.aimex24.ch) 
umschreiben.

Handschuhe 
Für den Haushalt, den Garten, die Baustelle oder den 
Operationssaal. 
Hauchdünn und steril bis Schnittfest sowie puder-
latex-phthalatfrei sind möglich. Sogar farbig darf's 
sein. Pinkig für die Kosmetik, schwarz für den Coiffeur 
oder das Catering. Blau für den Lebensmittler, grün 
und Aloe beschichtet für gepflegte Hände. «Grip»-
Handschuhe für den Bau und alles Grobe. Nitril und 
weitere Spezialhandschuhe schützen vor Chemie und 
Gift. Einer aus dem Aimex Sortiment passt immer. 

Robuste Kunststoffbehälter 
Aus stossfestem, säure- und lösungsmittel- sowie 
feuchtigkeitsbeständigem Material. Stapelbar auch 
mit anderen Fabrikaten. Fassungsvermögen von 3 bis 
70 Liter (alle diese Behälter haben einen verstärkten 
Boden). Grossbehälter für Volumen von 300, 600, 700 
und 1'100 Liter. 

Bekleidung 
Vom Schuhüberzieher bis zur Kopfhaube in verschie-
denen Formen und Farben. Schutzmäntel, Schürzen 
sowie Overalls für alle Gefahrenstufen. Nicht uner-
wähnt bleiben dürfen die verschiedenen Atemschutz-
masken sowie Handwerker- und Industriehand-
schuhe. Über www.aimex24.ch sind weitere Angebote 
einsehbar.

Gesundheit 
Kalt-/Warm-Kompressen in 25 ver schiedenen Abmes-
sungen. U.a. gegen Schwellungen, Blutergüsse, Ver-
stauchungen. Venenstauer, Stetoskope und anderes 
mehr für die Ärzteschaft 
www.medibedarf.ch.

Von Jung bis Alt 
Auch wer nicht mehr erwerbstätig ist, liegt bei Aimex 
24 richtig. Denn Tröpfchen-Inkontinenz-Einlagen in 
anatomischer Form und hoher Saugleistung sowie 
Krankenunterlagen (auch bei nächtlicher Blasen-
schwäche) in verschiedenen Abmessungen gehören 

Aimex 24 GmbH
Von Kopf bis Fuss, 
alles für Arbeit 
und Freizeit

Ein- und Mehrwegprodukte 
von Kopf bis Fuss zu ihrem 
Wohl gerne mit 50% WIR

zum Sortiment (www.medibedarf.ch). Mit Babywin-
deln beginnen wir unser Leben und mit einem Klick 
auf www.aimex24.ch unsere Zusammenarbeit.

AKTION
Schwarze Nitril-Handschuhe
1000 Stk. Fr. 49.90 
(exkl. MWSt und Porto)

AIMEX 24 GMBH   Tel.   044 946 00 51
8604 Volketswil        Fax    044 946 00 52
www.aimex24.ch - aimex24@bluewin.ch

50% 
WIR

WIR ONLINE MAGAZIN

auf Bürobedarf und Toner
Agenden & Kalender 2025 ab sofort lieferbar

Auf das ganze 
Sortiment 50% WIR 

BÜROBEDARF und vieles mehr seit 1985

 Hier geht’s zum Webshop 

Gartenstrasse 5
4632 Trimbach

Tel.  062 293  39 30
Fax  062 293 47  41
zollinger.trimbach@vtxmail.ch

R. Zollinger und Team I Bürobedarf und Spezialanfertigungen

R. Zollinger

HERBSTAKTION

http://www.aimex24.ch
https://zollingertrimbach.officeprofi.ch/de


Herbstgespräche 
der Bank WIR im 
KKL Luzern (Foto Frutig Bern)
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ALLES AUSSER GEWÖHNLICH
100% WIR

WIR unterbreiten Ihnen gerne Angebote im Bereich
Werbetechnik und Gravuren

mit hohem WIR Anteil

GRAFIK LAYOUT     MESH-BANNER
KLEBER DIGITALDRUCK     SCHILDER     GRAVUREN

Wir beraten Sie gerne:
info@groll.ch     Tel. 081 353 79 00

werbetechnik & gravuren

Dibond Schild
420 x 300mm
1 Stk. 120 WIR

100% WIR

Blachen/Banner
2000 x 1000mm

inkl. Saum und Ösen
3 Stk. 185 WIR

100% WIR

Aufkleber
100 x 50mm

100 Stk. 115 WIR

100% WIR

mailto:info%40groll.ch?subject=Angebot%20mit%20100%25%20WIR


WIR seit
20 Jahren im
Währungsolymp 
In der Schweiz existiert neben der offiziellen Landeswährung Schweizer Franken 
(CHF) auch die Komplementärwährung WIR, und zwar seit genau 90 Jahren. Mit der 
Vergabe das Codes CHW – also Schweizer WIRFranken – durch die British Standards 
Institution hat die Währung WIR im Jahr 2004 auch ihre internationale Weihe erlangt. 
Der von der Bank WIR betriebene WIR-Verrechnungsverkehr bleibt statutengemäss 
natürlich trotzdem auf das Territorium der Schweiz beschränkt.

Dass BOBs auch als bolivianische Bolivianos 
schnell unterwegs sind und JOD auch als jordani-
scher Dinar nützlich ist, mag genauso überra-
schen wie die Tatsache, dass der ZAR als südafri-
kanischer Rand munter weiterlebt. Geläufiger 
und sofort als Währungscodes erkennbar sind 
da schon USD, EUR und CHF. Aber auch sie sind 
nur ein kleiner Ausschnitt aus den rund 160 
Währungen, die derzeit in Gebrauch sind. Mit 
fortschreitender Globalisierung darf man davon 

ausgehen, dass die Anzahl Währungen mit der Zeit 
kleiner wird. Europa hat es vorgemacht mit der Eli-
minierung von deutscher und finnischer Mark, ita-
lienischer Lira oder griechischer Drachme. In der 
Tat bedeuten die 160 aktuellen Währungen einen 
Verlust von etwa 20 Währungen im Vergleich zum 
Stand von 2004.

BANK WIR NEWS

Von der Weltbank abgesegnet
Es gibt aber auch gegenläufige Tendenzen, welche die 
Währungsvielfalt nicht schmälern, sondern erhöhen. 
So wurde der WIR-Franken vor genau 20 Jahren neu in 
den illustren Kreis der mit international geschützten 
Kürzeln versehenen Währungen aufgenommen. Aber 
nicht als WIR, sondern wie es sich gehört als CHW. 
Damit entspricht die Abkürzung der ISO-Norm 4217, 
über welche die British Standards Institution BSI in 
London wacht. Die ersten beiden Buchstaben stehen 
gemäss ISO-Norm 3166 für das Land (in unserem Fall 
CH), der dritte Buchstabe entspricht dem ersten 
Buchstaben des Währungsnamens (in unserem Fall 
also W für WIR).

Damit ist der CHW einerseits klar von der offiziellen 
Landeswährung CHF abgegrenzt, andererseits aber 
ebenso klar als zur Schweiz gehörig erkennbar. Die 
Vergabe des Kürzels CHW durch die BSI wurde von 
der Weltbank Anfang Dezember 2004 abgesegnet. 

Natürlich hat die Bank WIR keine geografischen 
Expansionsgelüste. Die WIR-Verrechnung wie auch 
das übrige Geschäft der Bank WIR bleiben statuten-
gemäss auf das Gebiet der Schweiz beschränkt. Die 
Homologierung und der damit verbundene internati-
onale Schutz des Kürzels hatten vielmehr einen prak-
tischen Hintergrund: Moderne Zahlterminals sind 
multiwährungsfähig. Wenn an einer Ladenkasse auf 
elektronischem Weg ein Betrag in WIR zu bezahlen 
ist, sollte dazu ein den internationalen Standards ent-
sprechender Währungscode zur Verfügung stehen. 
Wobei seit 2016 ja neben der WIRcard auch WIRpay 
eingesetzt werden kann, eine noch deutlich beque-
mere Bezahlvariante.

Typisch – untypisch
Die Währung WIR bzw. CHW weist viele Eigen-
schaften einer «normalen» Währung auf: Sie hat 
als Zahlungsmittel von Schweizer KMU einen 
definierten Geltungsbereich, entsteht aus Kredi-
ten, wird von der Bank WIR als «Zentralbank» 
geschöpft und sie stiftet Identität. Trotzdem hat
dieses vergleichsweise junge Mitglied im Wäh-
rungsolymp auch Eigenschaften, die für eine 
Währung untypisch sind. Es besteht insbeson-
dere kein gesetzlicher Annahmezwang, und WIR 
ist nicht in Noten und Münzen physisch greifbar, 
sondern nur als Buchgeld präsent – und somit
diebstahlsicher. Systembedingt werfen WIR-Gut-
haben zudem keine Zinsen ab und können nicht 
in eine andere Währung konvertiert werden.
Wie vor 90 Jahren ist WIR auch heute eine Form 
von Geld, die möglichst schnell wieder in Umlauf 
gebracht werden soll. Als verkaufsförderndes 
Instrument verschafft es den WIR-Teilnehmern 
einen Wettbewerbsvorteil, der sich positiv auf 
Umsatz und Gewinn auswirkt.

Adieu Schweizer Franken?
Die Währung WIR ist etabliert und wird insbe-
sondere auch von der Schweizerischen National-
bank SNB nicht in Frage gestellt. So beschied sie 
bereits 1994, dass die Schöpfung von WIR-Geld 
durch die WIR Wirtschaftsring-Genossenschaft 
(heute Bank WIR) in Bezug auf die Geldmengen-
politik der SNB nur eine marginale Einflussgrösse 
darstelleund nicht bemängelt werde. Dem war 
nicht immer so: Nur kurz nach Gründung des 
Wirtschaftsrings – im Dezember 1936 – nahm 
sich die 1934 von einem SNB-Direktor gegrün-
dete «Vereinigung für gesunde Währung» den 
Wirtschaftsring zur Brust. Sie behauptete wahr-
heitswidrig,
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dass der Wirtschaftsring den Schweizer Franken 
abschaffen und durch den WIR ersetzen wolle. 
Eines der Ziele der Vereinigung war es, die Liqui-
dierung des Wirtschaftsrings zu erreichen. 
Sekundiert wurde sie damals insbesondere von 
der NZZ. Offiziell eingeschaltet hat sich die SNB 
als Brotgeberin dieses Direktors damals jedoch 
nicht, obwohl sich später die Vereinigung für 
gesunde Währung als verlängerter Arm der SNB 
entpuppte, übernahm sie doch bis in die 
1970er-Jahre die Informationspolitik der SNB via 
der «Währungspolitischen Korrespondenz». Die 
Vereinigung kam erst zum Schweigen, als 
SNB-Präsident Fritz Leutwiler (1974–1984) mit 
den Pressegesprächen der SNB eine neue Form 
der Kommunikation einläutete.

Nur Bares ist Wahres?
Zwar hat der Wirtschaftsring in seinen Anfängen 
durch die Ausgabe von WIR-Verrechnungsschei-
nen möglicherweise für kurze Zeit leicht (und 
unbemerkt) am Notenmonopol der SNB gekratzt. 
An den Kragen könnte es den Schweizer Bankno-
ten und Münzen aber erst in nächster Zukunft 
gehen, so jedenfalls die Auffassung der Freiheit-
lichen Bewegung Schweiz. Weil sich gelegentlich 
Unternehmen erdreistet haben, kein Bargeld 
mehr zu akzeptieren, will sie in der Verfassung 
verankert sehen, dass Münzen oder Banknoten 
stets in genügender Menge zur Verfügung ste-
hen und ein allfälliger Ersatz des Schweizer Fran-
kens durch eine andere Währung Volk und Stän-
den zur Abstimmung unterbreitet werden muss. 
Um dies zu erreichen, hat die Freiheitliche Bewe-
gung am 15. Februar 2023 die Volksinitiative «Ja 
zu einer unabhängigen, freien Schweizer Wäh-
rung mit Münzen oder Banknoten (Bargeld ist 
Freiheit)» eingereicht.

Der Bundesrat lehnt die Volksinitiative ab, stellte 
ihr aber am 26. Juni 2024 einen direkten Gegen-
entwurf gegenüber. Er sieht ebenfalls eine Ände-
rung von Artikel 99 der Bundesverfassung vor. 
Konkret soll der Artikel um zwei Sätze ergänzt 
werden: «Die schweizerische Währung ist der 
Franken» und «Die Schweizerische Nationalbank 
gewährleistet die Bargeldversorgung».

Egal, ob die Initiative oder der Gegenvorschlag 
angenommen oder beide abgelehnt werden: Für 
die Komplementärwährung WIR ergeben sich in 
keinem der denkbaren Fälle Konsequenzen, da 
sie das Notenmonopol der SNB nicht tangiert, 
deren Geldpolitik nicht beeinflusst und lediglich 
eine ergänzende Funktion hat und somit weder
Parallel- noch Ersatzwährung ist.

Grosse Sympathie für Bargeld…
Was halten die Schweizer von einer bargeldlosen 
Gesellschaft? Gemäss einer Umfrage des Markt-
forschungsinstituts Marketagent (befragt wur-
den zwischen Oktober 2023 und Juli 2024 über 
26000 Personen in 10 europäischen Ländern, 
darunter die Schweiz) wird ein solches Szenario 
von 48% der Schweizer für möglich gehalten. Als 
realistischer Zeithorizont für die Umsetzung 
wird das Jahr 2040 genannt. Die Bedenken sind 
aber gross und beziehen sich in unserem Land 
vor allem auf technische Ausfälle (65%), die 
Zunahme digitaler Kriminalität (60%) und den 
Verlust der Anonymität (51%). Als Vorteile wer-
den das Verschwinden von Falschgeld (43%) und 
Vereinfachungen für das Kassenpersonal (42%) 
genannt.
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… aber Trend zu elektronischen Zahlungsmetho-
den
In der Schweiz wie in Europa insgesamt sind Bar-
geld und Kreditkarten am beliebtesten: Je 85% 
der Schweizerinnen und Schweizer finden diese 
Bezahlmethoden sympathisch (in Europa sind es 
82 bzw. 81%). In der Realität zeigt sich aber ein 
klarer Trend hin zu elektronischen Zahlungsme-
thoden. In der Schweiz werden nur noch 38% 
der Zahlungen bar getätigt, während der euro-
päische Durchschnitt bei immerhin 45% liegt.
Neuere Zahlungsmethoden wie Mobile Payment 
werden ebenfalls positiv wahrgenommen: 61 
Prozent der Europäer und 65 Prozent der Schwei-
zer empfinden diese Zahlmethode als sympa-
thisch. Als sicher betrachten sie 63 Prozent in der 
EU und 62 Prozent in der Schweiz. Krypto- und 
digitale Währungen können dagegen nur rund 
einen Viertel überzeugen: In der EU finden sie 21  
Prozent sympathisch und 25 Prozent sicher, in 
der Schweiz sind es sogar nur 18 Prozent bezie-
hungsweise 21 Prozent.

In Sachen WIR-Währung stellt sich die Frage nach 
bar oder elektronisch nicht: WIR ist seit jeher 
Buchgeld, und für seine Übermittlung stehen 
diverse elektronische Methoden zur Verfügung.

• Daniel Flury

1936 wollte die «Vereinigung für gesunde Währung» der WIR Wirtschafts-
ring-Genossenschaft an den Kragen. Die Genossenschaft wehrte sich vehement 
und die Bemühungen der Vereinigung (und anderer Kreise aus Politik und Wirt-
schaft) verliefen im Sand.                                                       Foto: Archiv Bank WIR
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«Trauriges Zeichen»: Vorzeitiges
Aus für Wiler WIR-Messe
Von Linda Bachmann

Die Ostschweizer WIR-Messe
2025 wurde abgesagt – eine
WIR-Messe in der Stadt Wil ge-
hört somit der Vergangenheit
an. Der Veranstalter Walter
Sonderer erklärt, weshalb die
Messe im nächsten Jahr nicht
stattfinden kann.

Wil Über 60 Aussteller nahmen die-
ses Jahr im April an der Ostschwei-
zer WIR-Messe in Wil teil. Nächstes
Jahr sind es 60 weniger – die WIR-
Messe 2025 im Stadtsaal inWil kann
nicht stattfinden. «Das ist ein trau-
rigesZeichenfürdieEntwicklungdes
WIR-Systems»,drücktWalterSonde-
rer in einem Beitrag auf Facebook
sein Bedauern zur Absage aus. Der
Veranstalter der Ostschweizer WIR-
Messe erklärt denGrund für das vor-
zeitige Aus. Steckt die WIR-Wäh-
rung in einer Krise? Volker Strohm,
Mediensprecher der Bank WIR, gibt
einen Einblick in die Situation der
schweizerischen Genossenschafts-
bankWIRunddieNutzungderKom-
plementärwährung.

Seite 3 Walter Sonderer ist enttäuscht über das vorzeitige Ende der WIR-Messe Ostschweiz. lin

Windkraft: Protest
gegen Gemeinde
Kirchberg Das Gebiet Hamberg-
Alvensberg wurde vom Kanton
St.Gallen als eines der 15 Windeig-
nungsgebiete aufgenommen. Er
setzt den kantonalen Sondernut-
zungsplan als Leitfaden für Wind-
parksmit nationaler Bedeutung fest.
Der Gemeinderat Kirchberg steht
diesem Plan mit einer offenen Hal-
tunggegenüber.Anderssiehtdasder
Verein Pro Lebensraum Kirchberg
mit Präsident Pius Trost: «Mehr als
120 Personen aus Kirchberg waren
dagegen.» Trost sprach über die
möglichenAuswirkungenundMass-
nahmen, um das Vorhaben zu stop-
pen. dot

Seite 11

Pflicht nicht genügend wahrgenommen
Die Geschäftsprüfungskommission hat einige Vorwürfe gegenüber Ursula Egli bestätigt

Gegen die Stadträtin Ursula
Egli wurden vergangenes Jahr
schwere Mobbingvorwürfe er-
hoben. Das Stadtparlament hat
die Geschäftsprüfungskommis-
sion (GPK) vor knapp einem
Jahr mit der Prüfung des Falles
beauftragt. Nun wurde der
Bericht veröffentlicht.

Wil Nach dem Abgang der ehema-
ligen Stadtplanerin Beatrice Aebi
Anfang 2023 wurde der Departe-
mentsleiterin Bau Umwelt und Ver-
kehr (BUV) Ursula Egli (Bild) vorge-
worfen, sie solle die Kündigung von

Aebi aktiv angestrebt und ihr den
Lohnstufenanstieg verweigert ha-
ben. AuchMobbing stand im Raum.
Die Geschäftsprüfungskommission
hat die Vorwürfe überprüft, nun lie-
gen die Ergebnisse vor: Als Arbeit-
geberin stehe die Stadträtin in der
Pflicht, die Persönlichkeit und Wür-
de der Arbeitnehmenden zu ach-
ten, heisst es im Bericht der GPK.
«Mit ihrem vorschnellen Vorgehen
ohne sorgfältigeVorabklärungenhat
U. Egli dies in der Auseinanderset-
zung mit B. Aebi nicht genügend
wahrgenommen». lin

Seite 3

KOMMENTAR
Tradition oder
gruseliger Konsum?

Süsses oder Saures – sobald es
heute Abend eindunkelt, ziehen
auch in der Schweiz verkleidete
Kinder um die Häuser, um bei
den Nachbarn Süssigkeiten ab-
zustauben (Seite 23). Dafür, dass
die kleinen Vampire, Hexen und
Zombies auf ihre Kosten kom-
men, sorgen die Supermärkte:
Zwischen Lebkuchen und Weih-
nachtsschokolade bewerben sie
mit leuchtenden Schildern ver-
schiedenste Süssigkeiten in der
Packungsgrösse«Mega-Super-
Family-Pack». Haribo, Caram-
bar, Bonbons – farbiger Zucker,
der garantiert zwischen den
Zähnen klebt. Auch Kostüm-
shops oder Interieurläden sind
längst auf den Zug aufgesprun-
gen und preisen gruselige Kostü-
me, Accessoires und Dekoartikel
an. Aber mal ganz ehrlich, wer
stellt sich das Windlicht mit der
Kürbisfratze tatsächlich auf den
Küchentisch? Oder zieht die Fle-
dermausohrringe auch an einem
der 364 anderen Tage im Jahr
an? Trotzdem springen wir auf
die Angebote an. Mich gruselt es
an Halloween eher vor unserer
Konsumgesellschaft als vor
schaurigen Erzählungen.

g

Von Linda Bachmann
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POLITTALK
Chance Wilwest

Als junge Wilerin setze ich mich
für die zukunftsorientierte Ent-
wicklungmeinerHeimatstadtein.
Das nachhaltige Projekt Wilwest
stärkt Wil nicht nur als attrakti-
ven Wirtschaftsstandort, son-
dernsteigertauchdieLebensqua-
lität in unserer Stadt unddenum-
liegenden Gemeinden. In den
kommenden Jahren werden das
Bevölkerungswachstum und der
steigende Mobilitätsbedarf neue
Herausforderungenmit sichbrin-
gen – unabhängig davon, ob Wil-
westumgesetztwird.Dochwirha-
ben die Chance, diesen Wandel
aktiv und innovativ zu gestalten.
Auchwennichzurzeit inGenfstu-
diere, schlägtmeinHerz nachwie
vor für die Ostschweiz. Ich wün-
sche mir ein Wil, eine Stadt, wel-
che in Zukunft jungen Men-
schen echte Perspektiven bietet.
Wilwest ermöglicht es uns, Le-
ben, Arbeit und Freizeit direkt vor
der Haustür zu vereinen. Durch
einen zweiten Autobahnan-
schluss und die nördliche Netz-
ergänzung wird der Durchgangs-
verkehr in der Stadt Wil und den
umliegenden Gemeinden deut-
lichentlastet,währendderöffent-
liche Verkehr optimiert und si-
chere Fuss- und Velowege ge-
schaffen werden. Berufseinstei-
gende profitieren von attrakti-
ven, wohnortnahen Arbeitsplät-
zen ohne stressiges Pendeln nach
Zürich. Zudem entstehenmoder-
ne Ausbildungsplätze für junge
Erwachsene und Lernende. Nicht
zuletzt trägt der Verzicht von 22
Gemeinden auf Neueinzonun-
gen für Firmen dazu bei, die Ent-
wicklung zu konzentrieren und
den Charakter der Ostschweiz zu
bewahren. Es handelt sich umein
einzigartiges Pionierprojekt, das
nach dem Standard Nachhalti-
ges Bauen Schweiz zertifiziert
wird.MitWilwest könnenwir jetzt
die Weichen stellen und so eine
solidarische, abgestimmte und
nachhaltige Weiterentwicklung
der StadtWil und ihrer Region er-
möglichen.

Anna Sager.
Die Mitte Wil

Wiler Info-Center
ist umgezogen
Wil Das städtische Info-Center ist
nicht mehr an der Marktgasse 62,
sondern neu im Brauhaus des Hofs
zu Wil zu finden. Dort nutzt das
Info-Center mit der Stadtbibliothek
den Eingangsbereich im Erdge-
schoss. pd/lin

Wendepunkt für WIR-Messe
Im April fand die letzte Ostschweizer WIR-Messe statt – die Absage für 2025 bedeutet ihr endgültiges Ende

Von Linda Bachmann

Die WIR-Messe im Wiler Stadt-
saal findet 2025 nicht statt. Die-
sen Entscheid begründet der
Veranstalter Walter Sonderer
mit dem zu geringen Interesse
auf der Seite der Aussteller.
Stirbt die einst bei KMU belieb-
te WIR-Währung aus?

Wil «Das ist ein trauriges Zeichen
für die Entwicklung des WIR-Sys-
tems, das einst für Zusammenhalt
und wirtschaftliche Partnerschaften
stand», schreibt Walter Sonderer,
Veranstalter der Ostschweizer WIR-
Messe, in einem Beitrag auf Face-
book, indem er das endgültige Aus
für die WIR-Messe Ostschweiz 2025
bekannt gibt. Der Grund dafür: Es
haben sich trotz wiederholten Auf-
rufen nicht genügend Aussteller für
dieMesse angemeldet, die am5.und
6. April 2025 im Stadtsaal stattfin-
den sollte.

Messen am Wendepunkt
«Es sollte meine letzte Messe im
StadtsaalWilsein,organisiertaustie-
fer Überzeugung für das WIR-Sys-
tem und die WIR-Verrechnung», so
Walter Sonderer. Doch der Mangel
an Ausstellern und die fehlende Be-
geisterunghättendieMesseaneinen
Wendepunkt gebracht. «Trotz wie-
derholter Aufrufe und Bemühun-
gen, sowohl WIR-Verrechner als
auch regionale Unternehmen zur
Teilnahme zu motivieren, blieb die
Resonanz hinter den Erwartungen
zurück», begründet der Veranstal-
ter die Absage der Messe. Das Ziel
sei es gewesen, die Attraktivität und
die Vielfalt der Messe durch einen
Mix aus regionalen Ausstellern und
WIR-Verrechnern aus der ganzen
Schweiz zu steigern. Die gescheiter-

te Umsetzung dieses Konzepts sorgt
bei Sonderer für Ernüchterung. «Als
Veranstalter ist es enttäuschend zu
sehen, dass diese wertvolle Platt-
form für den Austausch und die Prä-
sentation der Produkte und Dienst-
leistungen innerhalb der WIR-Com-
munity nicht ausreichend unter-
stützt wurde.» Auch die Bank WIR
bedauert die Absage der Ostschwei-
zer WIR-Messe. Diese ist gemäss
demMediensprecher der BankWIR,
Volker Strohm, jedoch nicht die ein-
zige Veranstaltung, die mit Schwie-
rigkeiten zu kämpfen hat. «Dass
Messen in der heutigen Zeit einen
schweren Stand haben, ist uns ins-
besondere in Basel, dem Standort
unseres Hauptsitzes, in den vergan-
genen Jahren am Beispiel namhaf-
ter und traditionsreicher Veranstal-
tungen vor Augen geführt worden.»

Verpasste Chancen
Die WIR-Gemeinschaft müsse sich
nun fragen, ob sie zukünftig tatsäch-
lich auf solche Netzwerke und

Veranstaltungen verzichten könne,
so Sonderer. Er ist sich sicher, die
Hauptursache für die geringe Reso-
nanz ist die sinkende Attraktivität
der WIR-Währung. «Immer weni-
ger Unternehmen handeln mit
WIR», weiss der Veranstalter. Tat-
sächlich wurde die Schweizer Kom-
plementärwährung 1934 gegründet,
umdieWirtschaft inZeitenderWelt-
wirtschaftskrise zu stärken. Damit
sollte die Kaufkraft innerhalb der
Schweizer Wirtschaft gestärkt und
Liquiditätsengpässe überwunden
werden.Dochwie gross ist dieNach-
frage nach WIR heute tatsächlich
noch?

Marginaler Zinsvorteil
Genaue Zahlen zur Nutzung der
Komplementärwährung möchte die
Bank WIR den WN nicht heraus-
geben. «Es ist aber natürlich Fakt,
dass die WIR-Währung weniger
nachgefragt wird als vor zehn Jah-
ren», gibt Strohm zu. Das habe unter
anderem mit der Tiefzinsphase zu

tun. WIR-Kredite seien historisch
immer günstiger gewesen als Finan-
zierungen mit Schweizer Franken.
«WIR-Kredite haben beispielsweise
auch in der Hochzinsphase in den
1990er-Jahren maximal 1,75 Pro-
zent gekostet, während CHF-Kredi-
te bei 7,8 oder gar 9 Prozent lagen»,
weiss der Mediensprecher der Bank
WIR. «In den vergangenen Jahren ist
dieser Zinsvorteil nur noch margi-
nal vorhanden». Gleichzeitig sei die
Idee, dass die KMU durch die Teil-
nahme im WIR-Netzwerk die Chan-
ce auf mehr Ertrag und neue Kund-
schaft erhalten, primär in Krisenzei-
ten ein Argument und sei folglich
in den vergangenen Jahren in den
Hintergrund gerückt.

Einfluss auf die Bank
Auf die Bank WIR selbst hat die
gesunkene Nachfrage nach der
Komplementärwährung gemäss
Volker Strohm keinen merklichen
Einfluss. Die Genossenschaftsbank
bietet nebenWIR-Konten auch klas-
sische Bankdienstleistungen in
SchweizerFranken fürKMUundPri-
vate an. Die Entwicklung der Bank
WIR könne deshalb nicht mit derje-
nigen, der WIR-Währung gleichge-
setzt werden. Dies entspreche be-
reits seit mehreren Jahrzehnten
nicht mehr der Realität, so der Me-
diensprecher. «Die rein schweizeri-
sche Genossenschaftsbank hat sich
angebotsmässig seit rund einem
Vierteljahrhundert geöffnet», be-
tont er.

Walter Sonderer (kl. Bild) organisierte die WIR-Messe im Wiler Stadtsaal. lin

WAS SAGEN SIE DAZU?
n Sind Sie WIR-Verrechner? Wes-
halb ist die Komplementärwäh-
rung für Sie noch attraktiv? Schrei-
ben Sie uns einen Leserbrief an:
redaktion@wiler-nachrichten.ch

Mobbingvorwürfe bleiben ungeklärt
Wegen fehlender sachlicher Gründe: Ursula Eglis Vorgehen hat «den Gepflogenheiten widersprochen»

Nach dem Abgang der ehemali-
gen Stadtplanerin Beatrice
Aebi Anfang 2023 wurde die
Geschäftsprüfungskommission
vom Stadtparlament beauftragt,
die damit verbundenen Vor-
würfe an Ursula Egli zu über-
prüfen. Untersucht wurde unter
anderem, ob die Stadträtin die
Kündigung von Aebi aktiv ange-
strebt und ihr den Lohnstufen-
anstieg verweigert hat.

Wil Im Bericht der Geschäftsprü-
fungskommission (GPK) werden so-
wohl der Vorwurf der angestrebten
Kündigung als auch den der Verwei-
gerung des ordentlichen Stufenan-
stiegs bestätigt: ImOktober 2022 ha-
be Ursula Egli den «persönlichen
Entscheid» getroffen, «sich von B.
Aebi zu trennen» heisst es von der
GPK. Dies habe Egli in einer Stadt-
ratssitzung im Dezember des sel-
ben Jahres angekündigt, wobei für

die Stadt «eine einseitige Trennung
infolge eines fehlenden sachlichen
Kündigungsgrunds» nicht infrage
kam. Weiter ist im GPK-Bericht fest-
gehalten, dass Egli den Departe-
mentsleiter Bau, Umwelt und Ver-
kehr (BUV) Ende des Jahres 2022 be-

auftragt habe, der ehemaligen Stadt-
planerin «keinen ordentlichen Stu-
fenanstieg gemäss Personalregle-
ment und Qualifikation» zu gewäh-
ren. Als sichBeatriceAebi gegendie-
senEntscheidwehrte,habedieüber-
geordnete Instanz jedoch entschie-
den, den Stufenanstieg «aufgrund
von fehlenden sachlichen Grün-
den» zu gewähren.

Zuständigkeiten eingehalten
Da es faktisch weder zur Kündi-
gung, noch zur Verhinderung des
Stufenanstiegs gekommen ist, wur-
den die geltenden Zuständigkeiten
und Verhaltensregeln gemäss GPK
schlussendlich eingehalten. Auf-
grund der fehlenden sachlichen
Gründe habe das Vorgehen von Eg-
liallerdings in«verschiedenenPunk-
ten denGepflogenheitenwiderspro-
chen», wird im Bericht festgestellt.
«Die Fehler, die von der GPK er-
wähntwerden,nehmeichzurKennt-
nis», reagiert Egli. «Der Bericht hilft
mir, das Personalmanagement zu
verbessern.» Ein idealer Zeitpunkt
sei dasErscheinendesBerichts noch
vor dem zweitenWahlgang nicht, so
Egli. Für sie bleibe ein schaler Bei-
geschmack: «Ich schliesse nicht aus,
dass dies bewusst von meinen poli-
tischen Gegnern beeinflusst wur-
de», vermutet die Stadträtin. Trotz-
dem sei die Stimmung im BUV sehr

gut. Von ihren Mitarbeitenden ha-
be Egli in den letzten Tagen viel
Unterstützung gespürt.

Mobbingvorwürfe ungeklärt
ObdasVerhaltenvonUrsulaEglinun
alsMobbingeingestuftwird,gehtaus
dem Bericht der GPK nicht hervor.
«Die Beurteilung von den im Parla-
ment und in der Presse gefallenen
Mobbingvorwürfen war nicht Ge-
genstand der Fragestellungen», wird
darin ausdrücklich festgehalten.Das
Wort «Mobbing» sei in den Gesprä-
chen nie gefallen, weshalb diesbe-
züglich nie eine Anzeige einge-
reicht worden sei. Auch Ursula Egli
selbst betont weiterhin: «Die Vor-
würfe sind unberechtigt» und hät-
ten sie sehr verletzt und ein Jahr lang
belastet. Nun möchte die Stadträtin
deshalb damit abschliessen: «Ich
ziehe meine Lehren aus dieser Ge-
schichte und damit ist die Sache für
mich erledigt.» lin

«Ich ziehe meine
Lehren aus dieser
Geschichte, damit
ist die Sache für
mich erledigt.»

STADT WIL Donnerstag, 31. Oktober 2024  3

Die Zukunft gestalten, bevor sie beginnt.
Wir helfen Ihnen, Ihre finanzielle Zukunft sicher
und planbar zu machen.

Bei uns ist Vertrauen gut angelegt.

Raiffeisenbank
Wil und Umgebung

Was uns ausmacht:
Expertise.

Vanessa Schwager
Teamleiterin Vorsorgeberatung
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zzuumm                  
OOnnlliinnee--
SShhoopp  

BBüürroommaatteerriiaall  
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→ 2 bis 3 Werktage (sofern ab Lager lieferbar) 

→ Keine Mindestbestellmenge 

→ Kein Kleinmengenzuschlag 

→ Portofrei ab Fr. 500.–  

50% WIR 

N O V O 
B Ü R O 

Novotrade Reimann GmbH 
Zürcherstrasse 25 
8620 Wetzikon 

Tel. 043 477 40 20 
info@novotrade.ch 
www.novotrade.ch 
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https://casalta.ch/shop/


Denken Sie daran: Wenn Sie Ihre Vor-
sorge voll einzah len, schöpfen Sie Ihr 
Steuersparpotenzial maximal aus! 
Überweisen Sie noch vor Jahresende 
den vom Gesetz geber erlaubten Maxi-
malbetrag auf das Terzo-Vorsorge konto 
oder die VIAC-Vorsorgelösung. Achtung: 
Alle Ihre Einzahlungen auf ein Ter-
zo-Konto oder VIAC werden zusammen-
gerechnet und dürfen das gesetzliche 
Maxi mum von 7056 CHF (unselbststän-
dig erwerbstätig) und 35 280 CHF 
(selbstständig erwerbstätig), max. 20% 
vom Nettoeinkommen, nicht über-
schreiten. 

Manueller Zahlungsverkehr 
Schriftliche Aufträge (Buchungsaufträge, 
Vergütungsauf träge), die bis zum 27. Dezember 
2024 am Hauptsitz der Bank WIR eintreffen, wer-
den noch im laufenden Kalen derjahr verarbeitet 
und auf dem Auszug 2024 aufgeführt. Aufgrund 
des hohen Volumens an Aufträgen zwischen 
Weihnachten und Neujahr empfehlen wir jedoch, 
die Aufträge bis spätestens 18. Dezember 2024 
mit A-Post aufzugeben. 

Elektronischer Zahlungsverkehr (E-Banking) 
Bis spätestens 31. Dezember 2024, 15.15 Uhr, 
können Sie Aufträge mit Ausführungsdatum 31. 
Dezember 2024 über mitteln. Danach gilt das 
Verarbeitungsdatum 3. Januar 2025. 

Ein- und Auszahlungen Säule 3a 
Bitte beachten Sie folgende Punkte, damit wir 
die Verbu chung garantiert noch im laufenden 
Kalenderjahr vorneh men können: 

Eröffnung neuer Terzo-Konten für eine Einzah-
lung im Jahr2024
Ein Eröffnungsantrag für eine Terzo-Eröffnung 
mit Ein zahlungsmöglichkeit für das Steuerjahr 
2024 muss bis spätestens 16. Dezember bei uns 
eingetroffen sein.

Haben Sie Ihre Vorsorgebeiträge für dieses Jahr schon voll einbezahlt? 
Hier finden Sie die letztmöglichen Termine für Zahlungsaufträge. 

Vorsorgebeiträge und 
Termine bis Ende Jahr

• Überweisungen auf ein bestehendes Ter-
zo-Konto Diese müssen bis spätestens 16. 
Dezember 2024 bei uns eingetroffen sein.• 

Übertrag oder Bezug eines bestehenden Terzo-
oder Freizügigkeitskontos
Damit in allen Fällen ein Übertrag oder Bezug 
vor Jah resende verbucht werden kann, muss die 
entsprechen de Erklärung des Vorsorgenehmers 
spätestens am 29. November 2024 eingegangen 
sein.

• Einzahlungen auf die digitale Vorsorgelösung 
VIAC Diese sind ausschliesslich mittels der kos-
tenlosen VIAC-App möglich und können bis 31. 
Dezember 2024 verbucht werden. Einzige Vor-
aussetzung: Die Überwei sung ist bis dahin ein-
getroffen und übersteigt nicht den zulässigen 
Maximalbetrag.

Kontoabschlussdokumente 
Zins- und Kapitalausweis/Vermö-
gensauszug 

Per 31.12.2024 werden Ihre Konten abge-
schlossen und der für die Steuererklärung 
benötigte Zins- und Kapitalausweis sowie 
der Vermögensauszug für Depotkunden 
erstellt. Nutzen Sie E-Banking, er halten Sie 
diese Anfang Januar als e-Dokument. Fir-
menkunden mit mehreren E-Banking-Ver-
trägen erhalten den Zins- und Kapitalaus-
weis als e-Doku ment Anfang Januar und 
den Vermögensauszug Mitte Januar 2025 in 
Papierform. 

Kunden ohne E-Banking erhalten alle 
Abschluss dokumente Mitte Januar 2025 in 
Papierform.

BANK WIR NEWS
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Zum erfolgreichen Abschluss des Jahres 2024 gehört die maximale Speisung der Säule 3a -  noch bleibt Zeit!                                                     Foto: iStock

BANK WIR NEWS
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Sonntag, 5. Januar - Freitag, 10. 
Januar 2025
  

Engadiner Boutique-Hotel, GuardaVal 
Vi 383, 7550 Scuol/Engadin 

Die Anmeldung:  Anmeldung bis 30. November 2024 nur möglich unter  
  www.wirnetwork-gr.ch oder s.gall@wirnetwork-gr.ch

Die Kosten:  Preis pro Person im Doppelzimmer 1'350.00                               
  mit 100% WIR für Mitglieder inkl. Begleitperson.

  Preis pro Person im Doppelzimmer 1'490.00                                    
  mit 100% WIR für Nicht-Mitglieder inkl. Begleitperson

Skipass für das Skigebiet Scuol inbegriffen

Ski- und Badespass         
im Engadin
• Welcome-Apéro
• Alpiner Schlemmerbrunch bis 10:30 Uhr
• Zvieri im Hotel Belvédère
• 4-Gang Gourmet-Nachtessen
• Engadin Bad Scuol: täglich unbeschränkte
   Eintritte in die Bäder und Saunalandschaft
• GuardaVal Wellnessbereich: 
   mit Sauna, Dampfbad, Ruheraum
• Skipass für das Skigebiet Scuol an allen
   Tagen (inkl. Anreisetag und Abreisetag )
• Kurtaxe und Parkplatz
• Öffentliche Verkehrsmittel im Unterengadin 
   zum Teil inklusive

Konsumationen können im Hotel mit 100%
WIR bezahlt werden.

WIR NETWORK NEWS

Donnerstag, 28. November 2024

Winterzauber Bazenheid, Ifangstrasse 11, 9602 Kirchberg
17:45       Eintreffen der Gäste
18:00       Eisstockschiessen
ab 19:15  Gemütliches Essen im Chalet

Winterzauber
Bazenheid

Das Programm:

Die Kosten: 45.00 CHW pro Person, 
inkl. Eisstockschiessen und Abendessen

Die Anmeldung: www.wir-netzwerk.ch/events 
Anmeldeschluss 7. November 2024 Fondue Chinoiseoder Vegetarisch

Eisstockschiessen und 
Fondue Chinoise im Chalet

Aufgrund des herausragenden Erfolgs
im letzten Jahr freuen wir uns, euch
mitzuteilen, dass wir diesen beliebten
Anlass innerhalb des Winterzaubers
in Bazenheid erneut durchführen!
Kreist den 28. November 2024 in
euren Kalendern ein, denn an diesem
Abend erwartet euch eine glanzvolle
Wiederholung unseres festlichen
Highlights. Taucht mit uns ein in eine
Welt voller Eisvergnügen, Spass und
exquisiter Kulinarik – ein
unvergleichliches 
Ereignis, das in 
Erinnerung 
bleiben wird.

Teilnahme auch
ohne Eisstock-
schiessen ab
19:15 Uhr möglich.
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ESelbständiges und unabhängiges Netzwerk der WIR - Verrechner

Werden Sie Teil des grössten Netzwerks für WIR-Ver-
rechner! Nutzen Sie die Vorteile: Netzwerkveranstal-
tungen, vielfältige Einkaufsmöglichkeiten und vieles 
mehr. Erfahren Sie mehr unter www.wir-netz.ch.

http://www.wirnetwork-gr.ch
http://www.wir-netzwerk.ch/events


Montag, 8. bis Freitag, 12. September 2025
 

 

   
 

 

HOTEL CAMPIONE
Fam. Rast - Candrian 
Via Campione 62, 6816 Bissone
+41 91 640 16 16
info@hotel-campione.ch - www.hotel-campione.ch
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Standard Einzel (4 Nächte mit HP, 1 Pers. ) CHF 760.-  (CHW 570/CHF 190)

Superior Einzel mit Queensizebett (4 Nächte mit HP, 1 Pers.) CHF 820.- (CHW 615/CHF 205)

Standard Doppel mit Queensize Bett (4 Nächte mit HP, 2 Pers.) CHF 980.- (CHW 735/CHF 245)

Delux-Zimmer mit Kingsize od. 2 Betten (4 Nächte mit HP, 2 Pers. ) CHF 1070.- (CHW 803/CHF 267)

Juniorsuite mit Kingsize od. 2 Betten (4 Nächte mit HP, 2 Pers.) CHF 1108 (CHW 831/CHF 277)

2-Zimmer Suite mit Kingsize od. 2 Betten (4 Nächte mit HP, 2 Pers.) CHF 1380 (CHW 1035/CHF 345) 

3-Zimmer Suite mit Kingsize od. 2 Betten (4 Nächte mit HP, 3 Pers.) CHF 1470 (CHW 1103/CHF 367) 

Gerne75% WIR

Beschränkte Platzzahl
Infolge Vorreservation bitten wir 

um eine rasche Anmeldung!

Inbegriffen:
- Frühstücksbuffet - Halbpension - Ticino Card

Nicht inbegriffen:
- Kur- & Tourismus Taxe - Getränke
- Garagenplatz Fr. 15.- pro Tag

INDIVIDUELLE 
ANREISE MIT 
AUTO / BAHN

Anmeldung bis 31. Januar 2025 an:                                              
T 071 925 30 35  -  M 079 207 81 26  -  wironline@bluewin.ch  -  www.wironlinemagazin.ch

Preise pro Zimmer für 2 Personen - 4 Nächte mit Halbpension

Name:
Vorname:
Firma:
PLZ/Ort:
E-Mail:
Tel.:

Name:
Vorname:
Firma:
PLZ/Ort:
E-Mail:
Tel.:

Interaktives Anmeldeformular hier anklicken!
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Erleben Sie unvergessliche 
Herbstferien 2025 im Tessin

5 Tage voller Entspannung mit 75 % WIR 

http://www.wironlinemagazin.ch
https://jimdo-storage.global.ssl.fastly.net/file/afd86bbf-c6f9-4b00-a551-683bd7b15431/Campione_Interaktiv_2025.pdf


In 80 Minuten 
um die Welt
 Samstag, 26. und Mittwoch, 30. Oktober 2024 
 in der Sickinga Halle Untersiggenthal

Eine magische Reise mit Billy 

Erfolgreiches 
Bühnenprogramm 
begeistert das 
Publikum
Die Zuschauer in der Sickinga Halle in 
Untersiggenthal waren vollends verzau-
bert: Mit seiner grandiosen Show "In 80 
Minuten um die Welt" entführte Billy das 
Publikum auf eine Reise durch 
Vergangenheit, Fantasie und 
Abenteuer. Die Begeisterung 
war so gross, dass es zu einer 
Zusatzvorstellung kam – ein 
Zeichen, wie sehr die 
Geschichten das Publi-
kum in ihren Bann 
zogen.

Die Story beginnt, als 
Billy auf dem Estrich 
seines Großvaters 
stöbert und alte 
Tagebücher entdeckt. 
Diese Einblicke in das 
Leben eines Welten-
bummlers bringen Billy 
und das Publikum auf 
eine magische Reise rund 
um den Globus. Ist das alles 
wahr oder doch nur Erfin-
dung? Die Tagebücher las-
sen uns teilhaben an Erleb-
nissen im Wilden Westen, 
einer Fahrt mit dem Orien-
texpress und einem mysteri-
ösen Treffen mit Albert Ein-
stein im Patentamt von Bern. 
Wurde das Patent seines 
Grossvaters tatsächlich abge-
lehnt, oder steckt mehr 
dahinter?

Die 80 Minuten voller Staunen und Schmun-
zeln gaben nicht nur tiefe Einblicke in das 
Erbe und die Abenteuerlust seines Gross-
vaters, sondern auch in Billys kreative 
Meisterschaft, die er über 30 Jahre Bühne-
nerfahrung entwickelt hat. Für das Büh-
nenprogramm übernahm Christoph Borer, 
Billys langjähriger Freund, die Regie. 
Gemeinsam kreierten sie eine eindrucks-
volle Inszenierung, welche Erinnerungen 
weckt, zum Träumen anregt und die 
Zuschauer in ihrer Fantasie um die Welt rei-
sen lässt. 
Ein wahrlich gelungener Abend, der viele 
Besucher in Untersiggenthal mit einem 
Lächeln nach Hause schickte und in Erin-
nerung bleiben wird!                      W. Sonderer
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www.toshibatec.ch

 · 20 Seiten/Min. in Farbe und schwarz/weiss · Formate DIN A5 - A3 · Farbiges 26 cm (10.1”) Multi-Touch-
Display (neigbar)  · 1. Kassette: 223 Blatt · 2. Kassette: 550 Blatt · Unterschrank · Stapelblatteinzug: 100 Blatt  · Automatische Duplexeinheit  · Security SSD 128 GB, 4 GB RAM · Toshiba e-BRIDGE Next 
Controller   

Weitere Optionen auf Anfrage

TOPANGEBOT

FARBSYSTEM
A3

Service und Lieferung ganze Schweiz durch Toshiba Tec Switzerland AG gewährleistet.

NEUHEIT
Alle Preise exkl. Lieferung, vRG und MWST.

Fr. 5290.- Fr. 5290.- 
statt Fr. 7480.-statt Fr. 7480.-

100% WIR100% WIR

Ko
nz
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tb

ild

Weitere Aktionsangebote mit 100% WIR
Kopierpapier, Bürostühle und Büromöbel 

Skiweekends der WIR Network 
Graubünden-Südostschweiz 
und  Schaffhausen und Zürich

Auf die Piste Auf die Piste 
mit den mit den 
WIR-Networks!WIR-Networks!
Die WIR-Networks Die WIR-Networks 
laden zu unverges-laden zu unverges-
slichen Skiwee-slichen Skiwee-
kends ein! Erleben kends ein! Erleben 
Sie spannende Sie spannende 
Abfahrten, Gesel-Abfahrten, Gesel-
ligkeit und gute ligkeit und gute 
Gespräche im Gespräche im 
Schnee. Jetzt Schnee. Jetzt 
anmelden und Teil anmelden und Teil 
unserer winterli-unserer winterli-
chen Gemein-chen Gemein-
schaft werden!schaft werden!
Melden Sie sich an Melden Sie sich an 
und sichern Sie und sichern Sie 
sich Ihren Platz!sich Ihren Platz!

https://www.wir-netz.ch

WIR NETWORK NEWS
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http://www.buerotrend.ch
http://www.wir-netz.ch
https://casalta.ch/shop/


http://www.thessoni.com
http://www.thessoni.com
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http://www.thessoni.com
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Zeitvertreib 
mit Suchtfaktor

im Fernsehen, in der Stammkneipe 
und neuerdings als Verkaufsschlager 
unter den Apps. Doch warum zerbre-
chen wir uns den Kopf über Dinge, 
die wir gar nicht wissen müssten, und 
investieren so viel Zeit, Probleme zu 
lösen, die wir uns freiwillig aufhalsen? 
Woher kommt unsere Begeisterung, 
unser Wissen und Können unter 
Beweis zu stellen?

Jeder kennt das befriedigende 
Gefühl, wenn er nach viel Nachden-
ken und Kombinieren eine zunächst 
unlösbar erscheinende Aufgabe 

Nicht zu leicht und nicht zu schwer 
darf es sein. Eine kleine Herausforde-
rung, jedoch keine unlösbare Auf-
gabe. Die Lösung sollte idealerweise 
nicht nur durch reines Wissen, son-
dern auch durch Nachdenken und 
Kombinieren gefunden werden kön-
nen. Na? Haben Sie erraten, worum 
es geht? Natürlich – um Rätsel!

Die ältesten Rätsel der Menschheit 
sind bereits im dritten Jahrtausend 
vor Christus bei den Sumerern ent-
standen. Auf einer Tontafel sind Hin-
weise überliefert, mit deren Hilfe
der Name einer Stadt ermittelt wer-
den sollte. Heute wissen wir, dass 
beinahe jede Kultur ihre eigene Form 
der Ratespiele hatte. Eine ganz 
besondere Art der Denkaufgabe 
wurde jedoch erst Anfang des 20. 
Jahrhunderts erfunden: das Kreuz-
worträtsel. Als Zeitvertreib in der 
Weihnachtsausgabe der „New York 
World“ löste es bei den Lesern 
begeisterte Reaktionen aus. Wenige 
Jahre später war das Kreuzworträtsel 
so beliebt, dass seine Kritiker vor 
einem „Sittenverfall“ warnten. Die 
„Times“ verkündete sogar: „Fünf Mil-
lionen Stunden gehen dem amerika-
nischen Volk verloren für eine sinn-
lose, läppische Sache.“ In den 
vergangenen Jahrzehnten hat das 
Quiz seinen Siegeslauf angetreten – 

bewältigt hat. Ungern lassen wir Rät-
sel unvollendet, erst ihre vollständige 
Lösung nimmt uns die Spannung und 
gibt uns ein Gefühl der Zufriedenheit. 
Denn erst das Erfolgserlebnis 
bewirkt, dass in unserem Körper 
Glückshormone ausgeschüttet wer-
den. Auch der Vergleich macht den 
Reiz der Rätsel und des Quizzens 
aus. Zum einen vergleichen wir uns 
mit uns selbst. Das klingt erst einmal 
paradox, macht aber durchaus Sinn. 
So testen wir, ob das, was wir für 
richtig halten, tatsächlich korrekt ist. 
Zum anderen suchen wir aber auch 
den Vergleich mit anderen Personen. 
Was wissen andere? Wissen sie mehr 
als ich?

Die Ursachen unserer Begeisterung 
für Rätsel sind in der langen Entwick-
lungsgeschichte des Menschen zu 
finden. Die Wissenschaft vermutet, 
dass diejenigen unserer Vorfahren, 
die besonders neugierig waren, bes-
sere Überlebenschancen hatten. 
Indem sie sich schon vorher in 
bestimmte Situationen hineinversetz-
ten und diese in Gedanken durch-
spielten, hatten sie einen klaren Vor-
teil gegenüber ihren Mitmenschen 
– zum Beispiel bei der Flucht vor wil-
den Tieren. Indem der Mensch diese 
Befriedigung immer wieder verspü-
ren wollte, hat er den Siegeszug sei-
ner eigenen Art eingeläutet: Weil es 
ihm Vergnügen bereitete, Herausfor-
derungen zu bewältigen, suchte er 
sich immer wieder neue – und brachte 
so seine eigene Entwicklung immer 
weiter voran. Natürlich ist die Situa-
tion unserer Urahnen nicht mit dem 
Lösen eines Sudokus oder der 
Beantwortung einer Quizfrage ver-
gleichbar. Indem wir Aufgaben lösen, 
verschaffen wir uns aber jedes Mal 
ein kleines Erfolgserlebnis. Denn ob 
wir Menschen zu neuen, bahnbre-
chenden Erkenntnissen gelangen 
oder ob wir ein einfaches Kreuzwort-
rätsel lösen – der Kick dahinter ist 
derselbe.                           amc/DEIKE

Nicht zu leicht und nicht zu schwer darf es sein. Eine kleine 
Herausforderung, jedoch keine unlösbare Aufgabe. Die 
Lösung sollte idealerweise nicht nur durch reines Wissen, 
sondern auch durch Nachdenken und Kombinieren gefun-
den werden können. Na? Haben Sie erraten, worum es 
geht? Natürlich – um Rätsel!

Das nächste WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am Montag, 18. November 2024

(Redaktions- und Inserateschluss Freitag, 15. November 2024)
T 071 925 30 35 - M 079 207 81 29 - wironline@bluewin.ch - www.wironlinemagazin.ch

mailto:leibacher.flp%40bluewin.ch?subject=
http://www.wironlinemagazin.ch
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SCHWEIZSCHWEIZin derin der

LIEFERUNG 
& VERSAND
LIEFERUNG 
& VERSAND
ganze Schweizganze Schweiz

100% WIR100% WIR
a u f  L i s t e n p r e i s e

info@bettenland.ch 031 911 70 70
• Zollikofen • Bern • Kappelen b. Aarberg • Biel 

• Kirchberg • Thun • Egerkingen • Zürich Dietikon

Bettgestelle
Matratzen
Lattenroste

Duvets
Kissen

Bettwäsche
etc!

Auf fast alles. Ganzer Betrag
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WETTBEWERB
«interior3000» - alles 
für Ihr Zuhause 
Gewinnen Sie einen von 5 Gutscheinen 
im Wert von je 50 Franken. (Gutschein 
wird bei einer Bestellung in Abzug gebracht) 

Das Leben ist schön. Dieser Satz gilt nicht 
zuletzt für die eigenen vier Wände. Damit 
aber die richtige Wohlfühlstimmung auf-
kommt, muss auch die Einrichtung stim-
men. Da sind Sie bei  "interior3000" an der 
besten Adresse: Im Online Shop finden sie 
ein umfangreiches Markensortiment der 
Frottier-und Bettwäsche von ESPRIT jetzt 
zu Aktionspreisen oder auch die tollen 
Kissen und Daunenduvets von San Got-
tardo Swiss. Vielleicht suchen Sie aber 
auch ein passendes Weihnachtsge-
schenk? Flauschige Frottierwäsche in 
allen Farben? Oder doch lieber eine neue 
Bettgarnitur aus verführerischem Satin? 
Gefallen könnten Ihnen eines unserer vie-
len Weinaccessoires oder die Dekomöbel 
für den Weinliebhaber. Bei "interior3000" 
finden Sie für jedes Budget etwas, das 
garantiert auch in Ihr Zuhause passt. 

interior3000.ch
Progrex Handels AG 
Rote Trotte 10 - 
6340 Baar
Telefon: 041 511 26 56 
info@interior3000.ch 
www.interior3000.ch

interior3000.ch  
die grösste 
Wohn- und 
Schlafwelt- 
Boutique der  
Schweiz mit 
100% WIR.
Das ganze Jahr mit 
100% WIR profitieren!

Lieferung in die 
ganze Schweiz.

Senden Sie das Lösungswort mit ihren Kontakt-
daten an: info@interior3000.ch - Viel Glück!

GEWINNSPIEL

Mitmachen und gewinnen!

http://www.bettenland.ch
http://www.interior3000.ch
https://raetsel.deike-online.de/PDW0CFWBSSU6DVY7DEOSSXBS22BCGWW9OS1/DEIKE_1513_wsM_24-04
http://www.interior3000.ch
mailto:info%40interior3000.ch?subject=
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Das nächste 
WIR ONLINE MAGAZIN 

erscheint am 18. November 2024

Hygienische Sauberkeit mit dem multifunktionalen THERMOFONTE Reinigungssystem. Das 
Reinigungssystem nutzt das Wasser als natürlichen Filter für maximale Reinigung und bestes 
Raumklima. Mit Dampf reinigen und desinfizieren Sie Flächen unkompliziert, porentief, scho-
nend und hygienisch sauber. 

Den THERMOFONTE Reinigungssystemen sind dank hoher Funktionalität, durchdachter Eigen-
schaften und grossem Zubehör-Angebot kaum Grenzen in Anwendungsbereichen gesetzt. Entfer-
nen Sie hartnäckigen Schmutz effizient, einfach und hygienisch auf praktisch allen Oberflächen. 

T 071 925 30 35 - M 079 207 81 26 - wironline@bluewin.ch

Zu verkaufen 
mit 100% WIR
Dampf- und Staubsauger 
Thermofonte CLEAN one
Verkaufspreis:  CHW 900.00 
Neupreis: CHF 3'995.00 

Zustand: wie neu!

Fr. 900.- mit
100% WIR
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Wir belohnen die eingekreiste Person mit einem Konsumations- 
gutschein im Wert von Fr. 100.-, gesponsert vom Restaurant 
"Krone am See" -  Hafenstrasse 11 - 8595 Altnau - 071 571 23 58 
kontakt@krone-altnau.ch - www.krone-altnau.ch

Sende ein E-Mail mit deinen Kontaktdaten bis am 15. November 2024 
an:  wironline@bluewin.ch
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

LUEG EMOL...
Gutscheinsponsor: 
Krone am See - Hafenstrasse 11
8595 Altnau - 071 571 23 58
kontakt@krone-altnau.ch

 

profiLine 

IT Solutions 

Wieso mehr bezahlen? Vergleichen Sie unsere Preise!  
Immer 50% WIR!   Auch auf die Aktionen! 

                    Mülistrasse 3, 8143 Stallikon                       Tel. 032 / 588 0 188                        info@profiline-it.ch     www.profiline-it.ch 

...und immer: -Sicherheit 
- Netzwerk 
- Notebook 
- Monitore 
- Drucker 
- Server 

- PC 
Wir führen alle  

Verbrauchsartikel für  
Ihren Drucker! 

http://www.interior3000.ch
http://www.krone-altnau.ch
http://www.kleinrigi.ch
http://www.kleinrigi.ch
http://www,profiline-it.ch


                                                               
 
 

       
Industrie Sektionaltore                   Privat Sektionaltore /Nebentüren         

        
Pergola mit Lamellendach                  Glas Schiebewand

        
Stoff Pergola Hella             Sonnenstoren Hella 

        
Alu – Fensterläden            Rolltore für Privat  

Durch bevorstehende Immobiliensanierung 
besteht zur Zeit ein grösserer WIR Bedarf. Gültig 
bei Bestellungseingang bis Ende 2024. Montage 
kann auch im 2025 erfolgen 

100 % WIR bis Ende 2024 
Jetzt Angebot anfordern 
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http://www.eurogate.ch
http://www.eurogate.ch


100% WIR bis Ende 
November 2024
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Wir belohnen die 
eingekreiste Per-
son mit einem 
Warengutschein  
im Wert von Fr. 
50.-, gesponsert 
vom Dorfladä 
Häggenschwil.

E-Mail mit deinen 
Kontaktdaten bis am 
15. November 2024 
an:  
wironl ine@blue-
win.ch 
(Der Gewinnan-
spruch entfällt nach 
diesem Datum)

LUEG EMOL...
Gutscheinsponsor: 
Dorfladä  Häggenschwil GmbH 
Dorfstr. 8 - 9312 Häggenschwil
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http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
https://www.facebook.com/dorfladae/photos_albums/
http://www.krone-altnau.ch
http://www.kleinrigi.ch
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Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?

Hier anklicken und geniessen
21. Oktober 2024

  Jedes Jahr im Herbst lädt die Bank WIR ihre Kapitalgebenden 
zu den Herbstgesprächen ins KKL Luzern ein. 

Spannende Themen aus Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft 
gefolgt von einem Stehlunch, 

der den Austausch unter den Teilnehmenden fördert. 

Willkommen 
zu den 

Herbstgesprächen
im KKL Luzern

- Impressionen aus den Networks
- WIR-Mailing geschenkt!
- Auslandschweizer berichten
- Neues Rätsel-Gewinnspiel
- WIR-Flussfahrt 2025 - eine     
  wahre Erfolgsgeschichte
- Herbstferien 2025 mit 75% WIR 

100 % WIR

Grafik
Text 
Website

Tel. 041 340 75 66
stockermedia.ch/wir

70% WIR auf Drucksachen, Blachen, Plakate,
Displays, Schilder, Broschüren, Blöcke u.v.m.

Gerne 50% WIR

Der Tod, ein unvermeidliches Ende, das alle Lebe-
wesen miteinander teilen, ist seit Anbeginn der 
Menschheit ein zentrales Thema in Kulturen und 
Religionen weltweit. Orte wie Walhall oder das 
Elysium standen und stehen in verschiedenen 
Überzeugungen für das Leben nach dem Tod. 
Diese Vorstellungen spiegeln das tiefe Bedürfnis 
wider, den Tod zu überwinden und das Mysterium 
des ewigen Lebens zu ergründen. Doch was, wenn 
diese Sehnsucht nicht nur eine Utopie bliebe? Die 
Frage nach einem Leben ohne Ende oder zumin-
dest einer signifikanten Verlängerung desselben 
fasziniert nicht nur Philosophen und Wissen-
schaftler.

In den letzten Jahrzehnten haben Fortschritte in 
der Biotechnologie und Medizin die Frage auf-
kommen lassen, inwieweit das menschliche Leben 
verlängert werden kann. Forschungen zu Telome-
ren, den „Schutzkappen“ unserer Chromosomen, 
die mit dem Altern in Verbindung stehen, bieten 
vielversprechende Ansätze für die Verlängerung 
der Lebensspanne. Neben den biologischen Her-
ausforderungen der Lebensverlängerung stellt 
sich auch die Frage nach der psychischen Tragfä-
higkeit eines potenziell endlosen Lebens. Ist der 
menschliche Geist darauf vorbereitet, ewig zu 
leben? Psychologen und Philosophen spekulieren 
über die mentalen Auswirkungen eines Methusa-
lem-Daseins. Ein Leben ohne natürliches Ende 
könnte zu einer veränderten Wahrnehmung von 
Zeit, Erfahrungen und Beziehungen führen. Auch 
könnte die Aussicht auf Unendlichkeit grundle-
gend die Art und Weise verändern, wie wir Ziele 
setzen, Erfolge bewerten und mit Verlust umge-
hen. Zwar kann der Körper durch medizinische 
Fortschritte möglicherweise länger jung und 
gesund gehalten werden, dennoch bleibt unge-
wiss, wie sich unser psychisches Wohlbefinden 
unter solchen Bedingungen entwickeln würde. 
Die Erfahrung von Langeweile oder Sinnverlust 
könnte zu neuen psychologischen Herausforde-
rungen führen.

Während einige Wissenschaftler und Unterneh-
mer den Traum vom ewigen Leben als eine 
erreichbare Realität betrachten, werfen solche 
Möglichkeiten daher weitere Fragen für unsere 
Gesellschaften auf. Das deutliche Überschreiten 
der bisher bekannten Lebensgrenzen könnte indi-
viduelle Weltanschauungen wandeln und zugleich 
einschneidende Veränderungen in Kulturen, Reli-
gionen und sozialen Systemen bewirken. Es ist 
kaum vorstellbar, dass das alle begrüßen. Die Vor-
stellung von Unsterblichkeit könnte traditionelle 
Glaubenssysteme herausfordern und zu einer 
Neubewertung ethischer Werte führen. Auf 
gesellschaftlicher Ebene würden längere Lebens-
spannen zu signifikanten Veränderungen in der 
Planung von Karriere, Familie und Ruhestand füh-

Die Suche nach   Unsterblichkeit

ren, während Infrastruktur, Ernährungssysteme 
und das soziale Gefüge unter dem Druck stagnie-
render Ressourcen neu gedacht werden müss-
ten. Neben diesen Unsicherheiten birgt die Idee 
eines erheblich verlängerten oder gar unendli-
chen Lebens noch weitere Herausforderungen. 
Die Frage nach der Lebensqualität in hohem Alter, 
ethische Bedenken bezüglich der Zugänglichkeit 
solcher Technologien und die ökologischen Aus-
wirkungen einer stetig wachsenden Weltbevölke-
rung sind nur einige der Aspekte, die in Betracht 
gezogen werden müssen. Die Suche nach dem 
ewigen Leben stellt also nicht nur eine wissen-
schaftliche Herausforderung dar, sondern erfor-
dert auch eine gesamtgesellschaftliche Auseinan-
dersetzung mit den moralischen, ethischen und 
praktischen Implikationen eines solchen Unter-
fangens.

In der Balance zwischen dem alten Traum von 
Unsterblichkeit und den realen Möglichkeiten 
moderner Forschung zeichnet sich ein neues 
Kapitel menschlicher Bestrebungen ab. Auch 
wenn die Wissenschaft uns vielleicht eines Tages 
erlauben könnte, die Grenzen des Lebens zu 
erweitern, bleibt die Frage, wie wir dieses längere 
Leben gestalten und welche Werte wir dabei 
hochhalten – eine der größten Herausforderun-
gen, um nicht nur ewig, sondern auch menschlich 
zu bleiben.                                                    Striegel/DEIKE
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https://www.yumpu.com/de/document/read/68628890/wir-online-magazin-vom-19-februar-2024-reminderausgabe
https://www.yumpu.com/de/document/read/68936548/wir-online-magazin-vom-21-oktober-2024-reminderausgabe
http://www.stockermedia.ch/wir
http://www.zahnklinik-oswald.ch
http://www.ferien4u.ch
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aromapunkt.ch 
vielfalt in essig und oel | und anderes 

Seit über 10 Jahren entstehen in Dübendorf kulinarische Trouvaillen. Als 
kleine Genuss-Manufaktur produziert Bruno Graf Spezialitäten im Bereich 
Aroma-Oel und Aroma-Essig sowie Senf, Salz, Spirituosen und mehr. 
Das kulinarische Sortiment für Individualisten bietet raffinierte Abwechs-
lung für viele Gerichte und Situationen. Effekte ohne grossen Aufwand. 

aromapunkt.ch  gmbh 
vielfalt in essig und oel | und anderes 
Grundstrasse 32 | 8600 Dübendorf 
079  691 46 94 | info@aromapunkt.ch 100 % 

besuchen Sie unseren online-shop 
Lassen Sie sich durch unser vielseitiges Angebot inspirieren und gönnen 
Sie sich zwischendurch eine kulinarische Abwechslung; Sie werden es 
mögen. Denn: gute Tropfen kommen nicht nur aus Weinflaschen …. 

ausgezeichnet durch 
Slow Food Zürich 
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Lösungen 
„Das große Buchquiz”:
1 B – Der griechische Dichter Homer the-
matisierte in der „Ilias“ den Trojanischen 
Krieg. Das Epos zählt zu den wichtigsten 
literarischen Werken.
2 A – Als Serifen werden kleine Querstri-
che an Buchstabenenden bezeichnet. Sie 
sollen die Lesbarkeit erhöhen und die Lek-
türe von Texten damit angenehmer ma-
chen. Ein Beispiel für eine Serifenschrift ist 
die Times.
3 D – Elektronische Bücher können mithil-
fe von E-Book-Readern gelesen werden. 
Dabei handelt es sich um Lesegeräte, auf 
denen elektronisch gespeicherte Buchin-
halte abgerufen werden.
4 B – Die englische Schriftstellerin Joanne 
K. Rowling feierte mit der Kinderbuchrei-
he „Harry Potter“ ab Ende der 1990er-Jahre 
große Erfolge. „Harry Potter und der Dra-
chenreiter“ zählt nicht dazu.
5 D – Die Sprachwissenschaftler Jacob und 
Wilhelm Grimm begannen 1838 mit den 
Arbeiten am „Deutschen Wörterbuch“. Das 
Gemeinschaftsprojekt wurde erst 1961 be-
endet.
6 B – Die im Jahr 1454 erschienene Guten-
berg-Bibel ist auch als B42 bekannt. Die Be-
zeichnung geht darauf zurück, dass auf 
jede Seite 42 Zeilen gedruckt wurden.
7 C – Ein Codex ist eine Tafel, die in der rö-
mischen Kaiserzeit in Gebrauch war. Be-
stand sie ursprünglich aus Holz oder Wachs, 
wurde später Papyrus oder Pergament 
beschriftet.
8 D – Beim „Codex Leicester“ handelt es 
sich um eine Sammlung von Schriften und 
Zeichnungen Leonardo da Vincis. Der 
US-amerikanische Unternehmer Bill Gates 
ersteigerte 1994 das Manuskript für 
30,8 Millio nen Dollar.
9 B – Die Handlung des Romans „Ulysses“ 
von James Joyce spielt an nur einem 
Tag. Geschildert werden die Erlebnisse 
des Außenseiters Leopold Bloom am 
16. Juni 1904.
10 A – Im Jahr 1995 bestimmte die UNESCO 
den 23. April zum Welttag des Buches und 
des Urheberrechts. An diesem Datum ist 
Namenstag des katalanischen Volksheili-
gen St. Georg, zu dessen Ehren man Bü-
cher verschenkt.
11 B – Als Inkunabeln werden die ersten 
Buchdruckwerke bezeichnet, die zwischen 
der 1454 erschienenen Gutenberg-Bibel 
und Dezember 1500 hergestellt wurden. 
Bis heute sind weltweit etwa 27 500 sol-
cher Schriften erhalten geblieben.
12 C – Das Klebebindeverfahren Lumbe-
cken geht auf den deutschen Buchhänd-
ler Emil Lumbecken zurück. Dieser entwi-
ckelte eine Technik, um Bücher mithilfe 
von Leim zu binden.
13 D – Der englische Dramatiker William 
Shakespeare ließ in seinen Werken zahl-
reiche historische Persönlichkeiten auf-
treten. Maria Stuart, Königin von Schott-
land, zählt nicht dazu.
14 D – „Der Mann in Schwarz � oh durch 
die Wüste, und der Revolvermann folgte 
ihm.“ – Mit diesem Satz begann Stephen 
Kings Fantasy-Saga „Der Dunkle Turm“ 
1982. Über 20 Jahre später ließ er sie mit 
densel ben Worten enden.
15 A – Seit 2005 wird zum Auftakt der 
Frankfurter Buchmesse der Deutsche 
Buchpreis für den besten deutschsprachi-
gen Roman verliehen. Als erster Autor er-
hielt ihn der Österreicher Arno Geiger für 
sein Werk „Es geht uns gut“.

12 Wie heißt das Klebebindeverfahren 
von Taschenbüchern mit Kaltleim?

A  Reclamen 
B  Cornelsen
C  Lumbecken  
D  Osiandern

7 Worum handelt es sich bei einem Codex?
A  japanische Papierstreifen
B  ägyptische Papyrusrolle
C  altrömische Schreibtafel
D  chinesischer Druckstein

15 Wer erhielt 2005 als Erster den Deut-
schen Buchpreis?

A  Arno Geiger
B  Robert Menasse
C  Terézia Mora
D  Julia Franck

5 Wer begann 1838 die Arbeit an dem ger-
manistischen Werk „Deutsches Wörterbuch“?

A  Ferdinand de Saussure
B  Adolph Knigge
C  Wilhelm von Humboldt
D  Jacob und Wilhelm Grimm

9 Welches Werk spielt an nur einem Tag?
A  „Die Verwandlung“
B  „Ulysses“
C  „Faust. Eine Tragödie.“ 
D  „Homo faber“

1 Wovon handelt Homers „Ilias“?
A  Olympische Spiele
B  Trojanischer Krieg
C  Staatsführung
D  Völkerwanderung

10 An welchem Datum wird der Welttag 
des Buches begangen?

A  23. April B  2. Juni
C  15. August D  26. November

11 Wie werden Schriften aus der Frühzeit 
des Buchdrucks genannt?

A  Faksimiles B  Inkunabeln
C  Printen D  Makulaturen

3 Mithilfe welchen Geräts können E-Books 
gelesen werden?

A  Viewer B  Translator
C  Realizer D  Reader

8 Wer schrieb den „Codex Leicester“, 
für den Bill Gates 1994 über 30 Millionen 
Dollar zahlte?

A  Galileo Galilei
B  Isaac Newton
C  Gottfried Wilhelm Leibniz
D  Leonardo da Vinci

14 Welche Buchreihe beginnt und endet mit 
demselben Satz?

A „Danziger Trilogie“
B „Lederstrumpf“
C „Per Anhalter durch die Galaxis“
D „Der Dunkle Turm“

6 Unter welchem Namen ist die Guten-
berg-Bibel auch bekannt?

A A63 B B42
C C17 D D59

2 Wo sind Serifen zu � nden?
A  an Buchstaben
B  auf Buchrücken
C  an Seitenrändern
D  im Impressum

4 Welchen Band gibt es nicht: „Harry Potter 
und …“

A  „… der Stein der Weisen“
B  „… der Drachenreiter“
C  „… der Feuerkelch“
D  „… der Gefangene von Askaban“

13 Wer kommt in keinem von William 
Shakespeares Werken vor?

A  Richard III.
B  Julius Caesar
C  Henry VI.
D  Maria Stuart

Vor etwa 575 Jahren erfand 
Johannes Gutenberg den mo-
dernen Buchdruck. Kennen Sie 
sich aus mit der Geschichte, 
Drucktechniken und bedeu-
tenden Werken der Literatur?
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Foto: © Clipdealer/DEIKE, Text: amc/DEIKE
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DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

5500%%
WWIIRR

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71 
F. OSWALD CONSULTING GMBH

St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

Firmenvideos   
GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAHNKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

KONTROLLFAHRTEN 2024
Jährlich führen wir zu einem Vorzugspreis sechs Kontrollfahrten mit einem 
modernen Reisecar nach Győr durch. Diese überaus beliebten Kontroll- und 
Servicefahrten finden jeweils von Mittwochabend bis Samstagabend in den 
Monaten März bis Juni und September bis Dezember statt.

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ  OOSSWWAALLDD  22002244    
Abflug jeweils Sonntagabend ca. 21.00 Uhr mit Rückflug gemäss 
individuellem Programm. Diese Flüge werden von Herr Oswald 
persönlich, oder von einer unseren Mitarbeiterinnen begleitet.

WOCHENFAHRTEN
2024 
Unsere Wochenfahrten, 
Sonntag bis Samstag, 
finden während dem ganzen 
Jahr mit unserem neuen 
modernen SETRA Car statt.

50% WIR
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WIR-Schnappschuss 
des Monats

Mit dieser neuen Rubrik 
«Schnappschuss des Monats» 
haben außergewöhnliche Bil-
der aus der WIR-Welt einen 
festen Platz in unserem WIR 
ONLINE MAGAZIN. Gezeigt 
werden Fotos, die das gewisse 
Etwas haben, tolle Momentauf-
nahmen darstellen, Eindrücke, 
Begegnungen und Emotionen 
zeigen – Bilder eben, bei denen 
man einfach hängen bleibt.

Ganz sicher schlummern so einige 

tolle Momentaufnahmen auf den 
Fotoapparaten und Smartphones 
von WIR'lern vor sich hin. Senden Sie 
ihre Bildvorschläge per E-Mail an: 
wsonderer@bluewin.ch. 

Voraussetzung für die Auswahl als 
«Schnappschuss des Monats» ist 
eine gewisse Aktualität des Fotos 
und ein Bezug zu Personen und zur 
WIR-Verrechnung. Aus den Aufnah-

men kürt die Bildredaktion einmal im 
Monat ein besonders gelungenes 
Bild zum «Schnappschuss des 
Monats»

Wir honorieren jede veröffentli-
che Einsendung in dieser Rub-
rik mit einem Konsumations-
gutschein.

Wir freuen uns auf viele tolle 
Schnappschüsse aus der WIR-Welt.

Es ist noch kein 
Meister vom Himmel 
gefallen...

Schau dir diese kreativen 
Spaßvögel an! Sie sind 
voll im Trend der Foto-
montagen mit künstlicher 
Intelligenz dabei. Obwohl 
ihr Ergebnis vielleicht 
nicht ganz perfekt ist, ver-
dienen sie definitive Aner-
kennung für ihren Einsatz. 

Wir belohnen diese beiden 
Spassmacher aus dem 
WIR-Network Graubün-
den mit einem Konsumati-
onsgutschein, einlösbar  in 
einem WIR-Restaurant am 
schönen Bodensee. Viel-
leicht hilft ihnen das, ihre 
Montage-Skills beim 
nächsten Versuch aufzu-
polieren und uns noch 
mehr zum Lachen zu brin-
gen!

Wir bitten den „Künstler“ 
dieses lustigen Werkes 
um seine Kontaktdaten, 
damit wir ihn gebührend 
für seine Bemühungen 
belohnen können. Kon-
taktdaten mit Telefon-
nummer und Adresse an:
wsonderer@bluewin.ch
(Der Gewinnanspruch 
verfällt am 23. Juni 2023)

Die Organisation der Flussfahrt im nächsten 
Frühling mit der WIR-Community hat ihn 
sicherlich viel Substanz gekostet (und vielleicht 
auch ein paar Haarsträhnen), Der umtriebige 
Präsident des WIR-Network Graubünden-Süd-
ostschweiz gönnt sich nun eine Pause. Statt 
auf Kräutertee setzt der umtriebige Präsident 
auf das bewährte Rezept zur Stressbewälti-
gung: ein Glas Tessiner Merlot. Schliesslich 
hilft ein guter Tropfen aus dem Süden nicht 
nur, die Strapazen zu verdauen, sondern lässt 
auch gleich neue Pläne reifen. Gerüchten 
zufolge plant er bereits die nächste WIR-Ver-
anstaltung: eine Alpenüberquerung auf Ein-
rädern...  Prost auf die Entspannung!

Tessiner Merlot statt Stress im Überfluss

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
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Diverse Objekte zu verkaufen: 
9470 Buchs, Altendorferstr. 28  
4½ Zi.- EFH,   Fr. 495'000.00 
 

9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
3½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 680'000.00 
 

8553 Eschikofen, Oberdorfstrasse 7a 
Freistehendes 6½ Zi.- EFH Fr. 1'420'000.00 
 

8500 Frauenfeld, Sulackerstrasse 13a 
5½ Zi.- REFH   Fr. 1'290'000.00 
 

8725 Gebertingen, Zelgstrasse 4 
3½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 780'000.00 
 

8556 Lamperswil bei Wigoltingen  
Freistehendes 6½ Zi.- EFH, Neubau  Fr. 1'370'000.00 
 

9532 Rickenbach, Hochbühlstr.30 
8½ Zi.- Villa, mit Innenschwimmbad Fr. 2'300'000.00 
 

 
    
 
 
 
 

Liegenschaften und Beratung e 
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Faszination Wald – 

Seit Urzeiten werden Bäume in zahlrei-
chen Kulturen als Verbindung zwischen 

Himmel und Erde, Wohnung von Geistern 
und Göttern und als Zentrum magischer 
Energie verehrt. Griechen, Römer und Ger-
manen trafen sich im heiligen Hain zu Gebe-
ten und rituellen Zeremonien. Stets galt der 
Baum als Symbol des Lebens. Die Kelten be-
nannten ihre unterschiedlichen Stämme so-
gar nach verschiedenen Baumarten. Und bis 
heute de� niert sich unsere Herkunft über den 
Stammbaum der Familie. Doch gleichzeitig 
ließ der Wald auch jede Menge Platz für ne-
gative Zuschreibungen. So existierte bis ins 
19. Jahrhundert eine Vorstellung  von ihm als 
bedrohlicher Ort. Das schlug sich auch in den 
Geschichten der Gebrüder Grimm nieder: 
Kinder werden dort ausgesetzt oder begeg-
nen darin dem großen, bösen Wolf – eine al-
les andere als im heutigen Sinne „märchen-
hafte“ Vorstellung. Ganz zu schweigen von 
den Räubern, die im Gestrüpp auf mögliche 
Opfer lauerten. Erst später überwog wieder 
der romantisierende Blick aufs grüne Di-
ckicht, nicht zuletzt dank der Heldenge-
schichten um Robin Hood. 

Seinen Bewohnern bietet der grüne Le-
bensraum vielfältige Nahrung auf Basis 

eines einzigartigen Teamworks. Pilzge� ech-
te und Wurzeln tauschen Nährsto� e aus; 
Mikroben, Ameisen, Würmer und viele mehr 
erscha� en aus abgestorbenem P� anzenma-
terial feinsten Humus. In jeder Handvoll Wald-
boden sind mehr Lebewesen zu 
� nden, als es Menschen auf der 
Erde gibt – eine unvorstellbare Tat-
sache. Eichhörnchen „p� anzen“ 
neue Bäume. Jeder Waldbewoh-
ner hat seine Funktion und sein 
Fehlen hat weitreichende Folgen. 
Erst langsam beginnen wir zu be-
greifen, wie das komplexe System 
dieser Gemeinschaft funktioniert. 

Unbestreitbar ist auch der positive 
Ein� uss der Bäume auf unsere Psy-

che. Eine Ursache dafür könnten die von 
P� anzen ausgesandten chemischen Bo-
tensto� e sein, mit denen der Wald auf seine 
ganz eigene Art kommuniziert. So konnte 
etwa in Afrika nachgewiesen werden, dass 
Akazien einen ungenießbaren Gerbsto�  pro-

zwischen Mythos und Wirtschaftsraum

neue Bäume. Jeder Waldbewoh-
ner hat seine Funktion und sein 
Fehlen hat weitreichende Folgen. 
Erst langsam beginnen wir zu be-
greifen, wie das komplexe System 
dieser Gemeinschaft funktioniert. 

nbestreitbar ist auch der positive 
Ein� uss der Bäume auf unsere Psy-

che. Eine Ursache dafür könnten die von 
P� anzen ausgesandten chemischen Bo-
tensto� e sein, mit denen der Wald auf seine 
ganz eigene Art kommuniziert. So konnte 
etwa in Afrika nachgewiesen werden, dass 
Akazien einen ungenießbaren Gerbsto�  pro-

© Schuler/DEIKE

Ein Spaziergang durch den Wald erdet uns, lässt uns durchatmen und den Alltags-
stress abschütteln. Im lichten Schatten grüner Baumkronen fühlen wir uns zugleich 
frei und geborgen. Woher rührt unsere Faszination für diesen Lebensraum?

duzieren, wenn Gira� en von ihren Blättern 
fressen. Die Tiere ziehen weiter und erleben 
beim nächsten Baum eine böse Überra-
schung. Denn dieser wurde mittels Ethy-
len-Ausstoß bereits über ihr Kommen infor-
miert und schmeckt nun genauso scheußlich. 
Die Sprache der Bäume hat etwas Faszinie-
rendes. Vielleicht sprechen sie auch mit uns, 
wenn wir spazieren gehen, schließlich sind 
wir ebenso Teil des großen Kreislaufs. Wir ha-
ben es, wie es scheint, nur seit Langem ver-
gessen.

D ie menschliche Gier nach Rohsto� en 
stört das emp� ndliche Gleichgewicht, 

indem vollständige Wälder abgeholzt wer-
den. Schnell wachsende Monokulturen ver-
sprechen leichte Ernte, sind jedoch anfällig 
und instabil, weil ihnen der Artenreichtum 
fehlt. Dem Raubbau gegenüber steht die ste-
tig steigende Sehnsucht nach unberührter 
Natur. Wir lieben nicht nur die vertrauten hei-
mischen Wälder, es ist auch die schier uner-
schöp� iche Vielfalt weltweit, die uns in den 
Bann schlägt. Vom Nebelwald im afrikani-
schen Hochland, den kalten Urwäldern Sibi-
riens über riesenhafte Sequoias in Nordame-
rika und tropische Mangroven im salzigen 
Spiel von Ebbe und Flut bis zu den knorrigen 
Korkeichen des Mittelmeerraums: Kein Wald 
gleicht dem anderen. Nutzen wir die Chance, 
dieses Wunder für künftige Generationen zu 
erhalten!  Pons/DEIKE

Zahlenspielerei

Die Größe der Schweiz entspricht in etwa 

der des österreichischen Waldes. Öster-

reich wiederum ist knapp so groß wie die 

bewaldeten Gebiete Deutschlands. Alle 

drei Länder zusammen könnte man mühe-

los im Regenwald des Amazonas verste-

cken, von dessen Fläche sie nicht einmal 

zehn Prozent einnähmen. Noch – denn 

er verschwindet in rasantem Tempo. 

Dabei ist seine Wichtigkeit als Sau-

ersto�  ieferant und CO2-Spei-

cher seit Langem belegt und 

unumstritten.

Foto: © adm/DEIKE

FASZINATION 
WALD

http://www.e-arch.ch


66

WIR ONLINE MAGAZIN

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf inserierte Artikel. Weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.

.ch

H
A

N
D

W
E

R
K

E
R

-
S

H
O

P

2
4

P
ü

n
d

ts
tr

as
se

 1
 ❘ 

93
20

 A
rb

o
n

 ❘ 
Te

l. 
07

1 
44

0 
40

 4
0 

❘ F
ax

 0
71

 4
40

 4
0 

25
 ❘ 

sh
o

p
@

m
an

se
r2

4.
ch

Tel. 071 440 40 40, Fax 071 440 40 25, E-Mail: shop@manser24.ch, www.manser24.ch

Verschiebelager

Vertikal-Leistenregale

Kragarmregale

Fachbodenregale

Palettenregale

Pneuregale

Fassregale

Eigenes Montageteam/
Beratung vor Ort

100% WIR❱ Unser komplettes Regal-Sortiment
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Foto: © Busch/DEIKE

WO KOMME
ICH HER?

Wo komme ich her und wo gehe ich hin? – Das sind die beiden großen 
Fragen, die sich wohl jeder Mensch im Laufe seines Lebens einmal 
stellt. Und zumindest die erste, die Frage nach dem Woher, lässt sich 
immer leichter beantworten. Das hat zu einem regelrechten Boom in 
der Genealogie, also Ahnenforschung, geführt. Verständlicherweise – 
denn was könnte spannender sein als die Geschichte, in der wir selbst 
vorkommen?

Durch die allgegenwärtige Verfügbar-
keit von Daten aus dem Internet und aus 

Onlineverzeichnissen ist es heute deutlich 
einfacher geworden, selbst zum Forscher zu 
werden. Vom eigenen Wohnzimmer aus kön-
nen wir per Genealogie-Datenbank sogar 
Passagierlisten von Ozeandampfern um 1900 
einsehen. Wie weit zurück die Zeitreise füh-
ren kann, ist allerdings sehr unterschiedlich 
und hängt oft von ganz einfachen Faktoren 
ab. Sicher aber ist: Ein Stammbaum vermit-
telt in unserer hektischen und unsicheren Ge-
genwart tatsächlich so etwas wie Wurzeln. 
Bei manchen Menschen begründet das Wap-
pen vom sogenannten Heraldiker einen ganz 
neuen Sinn für Identität.

Früher hörte die Recherche der Famili-
engeschichte oft beim Ersten oder 

Zweiten Weltkrieg auf. Oma und Opa konn-
ten nach deren Eltern gefragt werden, aber 
danach wurde es schwierig. Die kollektive Er-
innerung einer Familie endet mit den ältes-
ten Mitgliedern. Wer nicht mehr fragen kann, 
dem stehen die Standesämter zur Verfügung: 
Rund 110 Jahre reichen diese zurück. Wer wei-
ter will, kann in Stadt- und vor allem Kirchen-
archiven graben. Danach ist Kreativität in der 
Recherche gefragt – und sehr viel Zeit und 
Geduld. Ein einzelner Mensch mit Stamm-
baum bis ins 16. Jahrhundert hat sage und 
schreibe 8192 direkte Vorfahren.

Hier können professionelle Ahnenfor-
scher helfen. Ein ganzer Wirtschafts-

zweig lebt mittlerweile gut davon, Stamm-
bäume zu erstellen, Wappen zu entwerfen 
und Siegelringe zu verschicken. Aber selbst 
diese Profis kommen irgendwann an Gren-

zen. Meist schaffen sie acht bis zehn Genera-
tionen problemlos, dann wird es auch für sie 
schwierig. In der Regel fehlen zwei Dinge: Na-
men und auffälliges Verhalten. Denn so sim-
pel das klingt – der Name ist der Schlüssel, 
ohne den eine Verwandtensuche schwer 
möglich ist. Wenn unter den Vorfahren etwas 
speziellere Menschen sind – Adel, Schwerver-
brecher oder sehr reiche Personen –, verein-
facht das ebenfalls einiges. Schließlich muss 
es vor der Zeit der Standesämter einen Grund 
gegeben haben, warum jemand schriftlich 
erwähnt wurde. Hans-Jürgen Normalmensch 
bekommt selbstverständlich keinen Archiv- 
eintrag. Die verflossene Zeit spielt natürlich 
die größte Rolle. Unterschiedliche Schreib-
weisen von Orten, Namen und alte Schriftar-
ten sind große Herausforderungen. Im Mit-
telalter war Rechtschreibung nicht wirklich 
vorhanden und beruhte auf der Aussprache. 
Ein Name wie Lederer konnte damals schlicht 
Lehracher geschrieben werden, weil er eben 
oft so klang. Kann dieser Sprung in der Na-
mensgebung nicht nachvollzogen werden, 
ist der Stammbaum an dieser Stelle beendet. 
Auch Kriege, Unruhen und Hungersnöte kön-
nen eine Familiengeschichte unterbrechen.

Wer ganz weit zurück will, kann mittler-
weile sogar auf DNA-Analysen zurück-

greifen. Das „Urvolk“ und die „Urherkunftsre-
gion“ können damit bestimmt werden. Die 
überraschendste Erkenntnis dabei ist, wie fra-
gil die Geschichtsschreibung trotz vieler Da-
ten ist. Denn wenn schon die eigene Famili-
engeschichte durch einen unterschiedlich 
geschriebenen Nachnamen verschwimmt – 
was wissen wir dann wirklich über die Vergan-
genheit?  Schmidt/DEIKE
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Sagt der Arzt zum Kleinkünstler: 
„Sie haben noch sechs Monate 
zu leben.“ Darauf der Klein-
künstler: „Sechs Monate? So 
lange kann ich mir nicht leisten!“

Am Wochenende erhält die Feu-
erwehr einen Anruf. Der Zustän-
dige meldet sich: „Wo brennt 
es?“ – „Wissen Sie, ich habe seit 
Kurzem ein paar neue Garten-
zwerge in meinem Garten …“ – 
„Wo es brennt, will ich wissen!” 
– „Einige davon waren sehr 
teuer.“ – „Verdammt noch mal, 
wo brennt es?“ – „Bei meinem 
Nachbarn. Aber ich möchte 
nicht, dass Ihre Leute meine 
Gartenzwerge beschädigen!“

Ein Mann streut im Winter Mist 
auf den gefrorenen See hinter 
seinem Haus. Da kommt sein 
Nachbar und sagt: „Du bist 
schlau, im Frühling taut‘s und 
der Mist versinkt im See!” Dar-
auf der Mann: „Sei leise! Gleich 
kommt der Bürgermeister. Der 
will den Acker kaufen!”

Eine Frau fragt einen kleinen 
Jungen: „Wo ist deine Mutter?“ 
Junge: „Die wurde vom Trecker 
überfahren!“ Frau: „Du Armer 
und dein Vater?“ Junge: „Der 
wurde auch vom Trecker über-
fahren!“ Frau: „Und deine 
Geschwister?“ Junge: „Vom Tre-
cker überfahren!“ Frau: „Um 

Gottes willen! Du armes Kind, 
was machst du denn den gan-
zen Tag so allein?“ Junge: „Tre-
cker fahren!“

Hat man über Ihr Auge gleich 
kühle Umschläge gemacht?“, 
fragt der Sportarzt den gestürz-
ten Inlineskater. „Nein, nur 
dumme Witze.“

Die kleine Evelyn schreibt ihrer 
Oma eine Postkarte aus dem 
Urlaub: „Liebe Omi, ich schreibe 
ganz langsam, weil Mutti gesagt 
hat, dass du nicht mehr so 
schnell lesen kannst.”

Der Arzt teilt einem Raucher 
mit: „Es tut mir sehr leid, aber 
wir müssen Ihnen das Bein 
abnehmen.” – „Gott sei Dank, 
ich dachte schon, Sie wollten mir 
das Rauchen verbieten.”

Herr Ober, spielt die Musik hier, 
was der Gast wünscht?” – 
„Selbstverständlich, mein Herr!” 
– „Dann soll sie Billard spielen, 
bis ich mit dem Essen fertig bin!”

Zwei Ärzte treffen sich um Mit-
ternacht auf dem Friedhof. 
Meint der eine: „Guten Abend, 
Herr Kollege, machen Sie auch 
Inventur?“

Eine 92- und eine 94-Jährige 
schlendern über den Friedhof. 

Sagt die 92-Jährige: „Sag mal, du 
hast einen neuen Hut! Lohnt 
sich das denn überhaupt noch?“ 
Keine Antwort. Die beiden 
gehen weiter. Ein wenig später 
verkündet die 92-Jährige: „So, 
mir tun die Füße weh. Ich fahr 
dann mal mit dem Bus nach 
Hause.“ Darauf die 94-Jährige: 
„Lohnt sich das denn überhaupt 
noch?“ Herr Werner schildert 
seinem Arzt sein Leiden: „Herr 
Doktor, ich gehe an Schlaflosig-
keit zugrunde. Heute Nacht bin 
ich zwölf Mal aufgewacht und 
konnte kein einziges Mal wieder 
einschlafen.”

Ein Mann liegt im Sterben. Seine 
Frau sitzt auf der Bettkante. Er 
schaut hoch und sagt ganz 
schwach: „Ich muss dir etwas 
beichten.“ – „Das muss nicht 
sein“, sagt seine Frau. „Doch! Ich 
bestehe darauf, ich will meinen 
Frieden machen. Ich habe dich 
jahrelang betrogen. Es tut mir 
leid.“ – „Aber das weiß ich doch 
längst“, sagt sie sanft, „jetzt 
bleib ruhig liegen und schone 
dich, das Gift hat dich schon völ-
lig entkräftet.“

Im Wilden Westen: Ein Cowboy 
liegt tot auf der Straße, von 40 
Kugeln durchlöchert. Der Sheriff 
steht daneben und sagt: „O ver-
dammt, so einen furchtbaren 
Selbstmord habe ich noch nie 
gesehen.”

Emil fragt seinen Mitschüler: 
„Was steht auf dem Grabstein 
eines Mathelehrers?“ – „Keine 
Ahnung!“ – „Damit hatte er nicht 
gerechnet!“

Maja behauptet vor ihrem Bru-
der Dominik: „Ich bin wahr-
scheinlich deshalb immer müde, 
weil so unglaublich viele Talente 
in mir schlummern.“

Ein Musiklehrer wird gefragt: 
„Welches ist das älteste Instru-
ment?“ – „Das müsste ich 
recherchieren. Welches denn?“ 
– „Das Akkordeon, denn es hat 
die meisten Falten.“
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Ein Rehbock kommt in Sicht. 
Sagt der eine Jäger: „Der Bur-
sche kann sein Testament 
machen!” Der Schuss kracht, 
aber der Bock springt weiter in 
die nächsten Büsche. Sagt der 
andere Jäger: „Der läuft wahr-
scheinlich zum Notar.“

Kommt ein Mann im weißen Kit-
tel ins Krankenzimmer und fragt 
den Patienten: „Wie groß sind 
Sie denn?“ Patient: „Ich bin ein 
Meter und 80 Zentimeter, Herr 
Doktor.“ Mann: „Ich bin nicht der 
Doktor, ich bin der Schreiner.“

Katrin beobachtet ihren Vater 
beim Kochen und sagt: „Weißt 
du, was die Mehrzahl von Ret-
tich ist? Meerrettich!“

Beispiel aus der Statistik: Wenn 
der Jäger am Hasen einmal links 
und einmal rechts vorbeischießt, 
dann ist der Hase im Durch-
schnitt tot.

In einer Großstadt ist ein älterer 
Passant hingefallen. Ein Politiker 
kommt zufällig vorbei, hilft ihm 
auf die Beine und scherzt: 
„Dafür müssen Sie aber bei der 
nächsten Bundestagswahl 
meine Partei wählen.” Darauf 
der Passant: „Junger Mann, ich 
bin auf den Rücken und nicht 
auf den Kopf gefallen!“ Emma 
fragt ihren Bruder Tom: „Wo 
hatten Herr und Frau Schnee-
mann ihr erstes Date?“ – „Das 
weiß ich nicht.“ – „Na, auf dem 
Schneeball natürlich.“

Paula will von einer Freundin 
wissen, was diese sich für das 
neue Jahr vorgenommen hat: 
„Ich brauche keine neuen guten 
Vorsätze. Die alten sind doch 
praktisch noch unangetastet.“

Benjamin will von seiner Freun-
din Antonia wissen: „Wie kann 
eine junge Schneefrau einen 
jungen Schneemann am besten 
abblitzen lassen?“ – „Sag es mir!“ 
– „Sie zeigt ihm die kalte Schul-
ter.“

„Ich möchte ein neues Kleid“, 
sagt die Kundin, „aber zwei 
Nummern zu groß!“ – „Aber 
warum das denn?“, fragt die Ver-
käuferin erstaunt. „Damit der 
Arzt glaubt, ich hätte seine Diät 
eingehalten.“

Ein berühmter Arzt wird zu 
einem reichen Patienten geru-
fen. Die Frau des reichen Patien-
ten empfängt den Arzt: „Mei-
nem Mann geht es mittlerweile 
schon wieder besser! Es tut mir 
leid, Sie umsonst bemüht zu 
haben!” Arzt: „Umsonst nicht, 
gnädige Frau! Nur vergebens!“

Im Gebirge vermessen Ingeni-
eure das Gelände, um eine 
Straße zu planen. „Wir machen 
das eigentlich immer viel einfa-
cher”, sagt ein alter Bauer, der 
dem Treiben zusieht, „wir neh-
men einen Esel und jagen ihn 
den Berg hinunter ... der findet 
immer den kürzesten Weg.“ – 
„Und wenn ihr keinen Esel 

habt?“, fragt ein Ingenieur. 
„Dann lassen wir Ingenieure aus 
der Stadt kommen.“

Herr Müller in der Bank: „Ich 
würde gern meinen Berater 
sprechen.“ – „Der ist leider nicht 
da.“ – „Aber ich habe ihn doch 
durchs Fenster gesehen!“ – 
„Kann sein. Aber er hat Sie 
zuerst gesehen.“

Bei einer Feier der Feuerwehr 
fragt Jürgen seinen Kumpel Lars: 
„Weißt du, warum die Feuer-
wehr Nichtschwimmer bevor-
zugt? Sie gehen sparsamer mit 
dem Wasser um.“

Die sehr moderne Oma kommt 
mit einer neuen Ponyfrisur zu 
Besuch. Alle bewundern sie. 
„Omi“, sagt das kleine Enkelkind, 
„jetzt siehst du überhaupt nicht 
mehr wie eine alte Frau aus.“ – 
„So“, sagt die Oma erfreut, „wie 
sehe ich denn aus?“ – „Wie ein 
alter Mann, Omi!“

Die Maus und der Elefant laufen 
durch die Wüste, da tritt der Ele-
fant versehentlich leicht auf die 
Maus. Sofort sagt der Elefant: 
„Entschuldige, das war keine 
Absicht!“ Sagt die Maus: „Macht 
nichts, das hätte mir auch pas-
sieren können.“

TEXTWITZE

http://www.lokales-seo.ch/losungen/nfc-bewertungskarte
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WIDDER 21.03.–20.04.
Zu Beginn des Monats 
stehen die Sterne auf  
Konfrontationskurs. Es 
können sich Missver‑ 
ständnisse in der Part‑

nerschaft einschleichen und dadurch 
könnte es häufiger zu nervigen Kon‑
flikten kommen. Stellen Sie jedoch 
nicht gleich Ihre Beziehung infrage. 
Ein Gewitter reinigt bekanntlich die 
Luft und bringt oft Klarheit.

STIER 21.04.–20.05.
In diesem Monat ver‑
spüren Sie die starke 
Kraft der kosmischen 
Liebe. Sie sprühen vor 
Leidenschaft, Zärtlich‑

keit und Sinnlichkeit. Dabei strahlen 
Sie eine Wärme aus, der man sich 
kaum entziehen kann und die Ihre Mit‑
menschen verzaubert. In Beziehun‑
gen wird das Liebesfeuer neu entfacht 
und Singles erobern im Flug ein Herz.

ZWILLINGE 21.05.–21.06.
Sie haben das Gefühl, 
Ihnen bleibt kaum Zeit 
zum Atmen. Nehmen 
Sie unbedingt das Tem‑
po raus und schaffen 

Sie Nischen der Ruhe in Ihrem Tages‑
ablauf. Arbeit und Erfolg sind nicht al‑
les im Leben. Gönnen Sie sich ausgie‑
bigen Schlaf, Zeit für Ihre Ernährung, 
Ihre Gesundheit und für Ihre Lieben, 
um Kraft zu tanken.

KREBS 22.06.–22.07.
Kommunikation ist be‑
kanntlich der Schlüssel 
zur Lösung von Proble‑
men. Der Kosmos ver‑
sorgt Sie in diesem Mo‑

nat auf allen Gebieten mit einer 
gewitzten und klugen Redegewandt‑
heit, die Ihnen Tor und Tür öffnen 
kann. Was immer Sie auch gerade an‑
steuern, es mangelt Ihnen nie an den 
richtigen Worten. Nutzen Sie das aus!

LÖWE 23.07.–23.08.
Zu Monatsanfang füh‑
len Sie sich antriebslos 
– könnte das an einem 
Bewegungsmangel lie‑
gen? Überwinden Sie 

Ihren inneren Schweinehund: Legen 
Sie zwischen Couch und Kühlschrank 
einen Umweg durch die frische Luft 
ein, treiben Sie Sport und spüren Sie, 
wie Ihre Energie und Ihre Lebensgeis‑
ter wieder aktiviert werden.

JUNGFRAU 24.08.–23.09.
Singles aufgepasst: Ei‑ 
ne spannende Begeg‑
nung steht bevor, die 
Sie auf keinen Fall ver‑
passen sollten – da ist 

mehr drin als nur ein belangloser Flirt. 
Ausgestattet mit einem besonderen 
kosmischen Charisma, werden Sie den 
Weg zum Herzen dieses einen Men‑
schen finden, der Ihr Leben auf den 
Kopf stellen wird.

WAAGE 24.09.–23.10.
Auch wenn Sie am Mo‑
natsbeginn das Gefühl 
haben, sich im Kreis zu 
drehen und nicht von 
der Stelle zu kommen: 

Bewahren Sie Ruhe und geben Sie sich 
Zeit. In der zweiten Monatshälfte wen‑
det sich das Blatt. Sie sprühen vor Kre‑
ativität und der Kosmos versorgt Sie 
mit der nötigen schöpferischen Kraft, 
um Ihre Ideen umzusetzen. 

SKORPION 24.10.–22.11.
In diesem Monat brin‑
gen die Liebessterne 
Sie zum Leuchten. In 
der Partnerschaft ver‑
tiefen sich die Gefühle, 

Sie verspüren eine innige Verbunden‑
heit, die Ihre Schmetterlinge im Bauch 
mächtig auf Touren bringt. Ihre positi‑
ve Ausstrahlung zeigt auch in Ihrem 
Umfeld Wirkung: Man hält sich gern in 
Ihrer Nähe auf.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
So manches Angebot 
klingt mehr als verlo‑
ckend. Seien Sie jedoch 
auf der Hut und lassen 
Sie sich nicht vom schö‑

nen Schein blenden – es ist nicht alles 
Gold, was glänzt. Prüfen Sie besser 
zweimal oder bitten Sie Freunde um 
Rat, wenn es um wichtige Entschei‑
dungen geht. So vermeiden Sie es, auf 
eine Betrugsmasche hereinzufallen.

STEINBOCK 22.12.–20.01.
Bleiben Sie gelassen, 
wenn es in der Karriere 
momentan nicht steil 
bergauf geht. Nicht al‑
les, was nach einem 

Nachteil aussieht, muss auch einer 
sein. Manchmal ergeben sich aus einer 
ungünstigen Lage unerwartet Vortei‑
le und alternative Chancen. Und die 
können sogar noch vielversprechen‑
der als die vorherigen sein.

WASSERMANN 21.01.–19.02.
Die gute Laune am kos‑
mischen Himmel ist an‑
steckend und versetzt 
Sie in diesem Monat in 
allerbeste Stimmung. 

Sie managen Ihren Tagesablauf, die 
Arbeit geht Ihnen leicht von der Hand 
und Sie genießen die Zeit im Kreise 
Ihrer Lieben. Ihr Monatsmotto lautet 
ganz eindeutig: Das Leben ist schön! 
Genießen Sie es.

FISCHE 20.02.–20.03.
Dieser Monat ist güns‑
tig, um Pläne für die  
Zukunft zu schmieden. 
Auf zu neuen Ufern – 
die Segel sind gesetzt, 

Sie brauchen nur noch zu starten. Die 
Unterstützung von lieben Menschen 
und den Sternen an Ihrer Seite ist Ih‑
nen sicher, Sie brauchen keine Zweifel 
zu haben. Leben Sie Ihre Träume – 
trauen Sie sich!
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Lösungen 
„Das große Buchquiz”:
1 B – Der griechische Dichter Homer the-
matisierte in der „Ilias“ den Trojanischen 
Krieg. Das Epos zählt zu den wichtigsten 
literarischen Werken.
2 A – Als Serifen werden kleine Querstri-
che an Buchstabenenden bezeichnet. Sie 
sollen die Lesbarkeit erhöhen und die Lek-
türe von Texten damit angenehmer ma-
chen. Ein Beispiel für eine Serifenschrift ist 
die Times.
3 D – Elektronische Bücher können mithil-
fe von E-Book-Readern gelesen werden. 
Dabei handelt es sich um Lesegeräte, auf 
denen elektronisch gespeicherte Buchin-
halte abgerufen werden.
4 B – Die englische Schriftstellerin Joanne 
K. Rowling feierte mit der Kinderbuchrei-
he „Harry Potter“ ab Ende der 1990er-Jahre 
große Erfolge. „Harry Potter und der Dra-
chenreiter“ zählt nicht dazu.
5 D – Die Sprachwissenschaftler Jacob und 
Wilhelm Grimm begannen 1838 mit den 
Arbeiten am „Deutschen Wörterbuch“. Das 
Gemeinschaftsprojekt wurde erst 1961 be-
endet.
6 B – Die im Jahr 1454 erschienene Guten-
berg-Bibel ist auch als B42 bekannt. Die Be-
zeichnung geht darauf zurück, dass auf 
jede Seite 42 Zeilen gedruckt wurden.
7 C – Ein Codex ist eine Tafel, die in der rö-
mischen Kaiserzeit in Gebrauch war. Be-
stand sie ursprünglich aus Holz oder Wachs, 
wurde später Papyrus oder Pergament 
beschriftet.
8 D – Beim „Codex Leicester“ handelt es 
sich um eine Sammlung von Schriften und 
Zeichnungen Leonardo da Vincis. Der 
US-amerikanische Unternehmer Bill Gates 
ersteigerte 1994 das Manuskript für 
30,8 Millio nen Dollar.
9 B – Die Handlung des Romans „Ulysses“ 
von James Joyce spielt an nur einem 
Tag. Geschildert werden die Erlebnisse 
des Außenseiters Leopold Bloom am 
16. Juni 1904.
10 A – Im Jahr 1995 bestimmte die UNESCO 
den 23. April zum Welttag des Buches und 
des Urheberrechts. An diesem Datum ist 
Namenstag des katalanischen Volksheili-
gen St. Georg, zu dessen Ehren man Bü-
cher verschenkt.
11 B – Als Inkunabeln werden die ersten 
Buchdruckwerke bezeichnet, die zwischen 
der 1454 erschienenen Gutenberg-Bibel 
und Dezember 1500 hergestellt wurden. 
Bis heute sind weltweit etwa 27 500 sol-
cher Schriften erhalten geblieben.
12 C – Das Klebebindeverfahren Lumbe-
cken geht auf den deutschen Buchhänd-
ler Emil Lumbecken zurück. Dieser entwi-
ckelte eine Technik, um Bücher mithilfe 
von Leim zu binden.
13 D – Der englische Dramatiker William 
Shakespeare ließ in seinen Werken zahl-
reiche historische Persönlichkeiten auf-
treten. Maria Stuart, Königin von Schott-
land, zählt nicht dazu.
14 D – „Der Mann in Schwarz � oh durch 
die Wüste, und der Revolvermann folgte 
ihm.“ – Mit diesem Satz begann Stephen 
Kings Fantasy-Saga „Der Dunkle Turm“ 
1982. Über 20 Jahre später ließ er sie mit 
densel ben Worten enden.
15 A – Seit 2005 wird zum Auftakt der 
Frankfurter Buchmesse der Deutsche 
Buchpreis für den besten deutschsprachi-
gen Roman verliehen. Als erster Autor er-
hielt ihn der Österreicher Arno Geiger für 
sein Werk „Es geht uns gut“.

12 Wie heißt das Klebebindeverfahren 
von Taschenbüchern mit Kaltleim?

A  Reclamen 
B  Cornelsen
C  Lumbecken  
D  Osiandern

7 Worum handelt es sich bei einem Codex?
A  japanische Papierstreifen
B  ägyptische Papyrusrolle
C  altrömische Schreibtafel
D  chinesischer Druckstein

15 Wer erhielt 2005 als Erster den Deut-
schen Buchpreis?

A  Arno Geiger
B  Robert Menasse
C  Terézia Mora
D  Julia Franck

5 Wer begann 1838 die Arbeit an dem ger-
manistischen Werk „Deutsches Wörterbuch“?

A  Ferdinand de Saussure
B  Adolph Knigge
C  Wilhelm von Humboldt
D  Jacob und Wilhelm Grimm

9 Welches Werk spielt an nur einem Tag?
A  „Die Verwandlung“
B  „Ulysses“
C  „Faust. Eine Tragödie.“ 
D  „Homo faber“

1 Wovon handelt Homers „Ilias“?
A  Olympische Spiele
B  Trojanischer Krieg
C  Staatsführung
D  Völkerwanderung

10 An welchem Datum wird der Welttag 
des Buches begangen?

A  23. April B  2. Juni
C  15. August D  26. November

11 Wie werden Schriften aus der Frühzeit 
des Buchdrucks genannt?

A  Faksimiles B  Inkunabeln
C  Printen D  Makulaturen

3 Mithilfe welchen Geräts können E-Books 
gelesen werden?

A  Viewer B  Translator
C  Realizer D  Reader

8 Wer schrieb den „Codex Leicester“, 
für den Bill Gates 1994 über 30 Millionen 
Dollar zahlte?

A  Galileo Galilei
B  Isaac Newton
C  Gottfried Wilhelm Leibniz
D  Leonardo da Vinci

14 Welche Buchreihe beginnt und endet mit 
demselben Satz?

A „Danziger Trilogie“
B „Lederstrumpf“
C „Per Anhalter durch die Galaxis“
D „Der Dunkle Turm“

6 Unter welchem Namen ist die Guten-
berg-Bibel auch bekannt?

A A63 B B42
C C17 D D59

2 Wo sind Serifen zu � nden?
A  an Buchstaben
B  auf Buchrücken
C  an Seitenrändern
D  im Impressum

4 Welchen Band gibt es nicht: „Harry Potter 
und …“

A  „… der Stein der Weisen“
B  „… der Drachenreiter“
C  „… der Feuerkelch“
D  „… der Gefangene von Askaban“

13 Wer kommt in keinem von William 
Shakespeares Werken vor?

A  Richard III.
B  Julius Caesar
C  Henry VI.
D  Maria Stuart

Vor etwa 575 Jahren erfand 
Johannes Gutenberg den mo-
dernen Buchdruck. Kennen Sie 
sich aus mit der Geschichte, 
Drucktechniken und bedeu-
tenden Werken der Literatur?
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Die große Show in den USA: 

Kamala gegen Donald – 
das Duell des Jahres
Es ist mal wieder soweit, der 
amerikanische Wahlzirkus geht in 
die nächste Runde! Die Zuschauer 
rund um den Globus machen sich 
schon Popcorn bereit, denn die-
ses Spektakel verspricht Enter-
tainment vom Feinsten. Auf der 
Bühne stehen zwei Stars, die 
unterschiedlicher nicht sein 
könnten: Kamala Harris, die ratio-
nale "Mom" der Nation, und 
Donald Trump, der selbster-
nannte König des Chaos und 
Möchtegern-Superheld der 
Showbühne.

Kamala Harris wirkt wie die Präsi-
dentin, die man sich wünscht, 
wenn das Leben eine Netflix-Se-
rie wäre: smart, pragmatisch, 
und wenn nötig, auch mit einem 
strengen Blick. Während sie 
Reden hält, nickt man automa-
tisch mit dem Kopf und denkt: 
„Ja, das ist vernünftig.“ Ihre Wahl-
kampfauftritte könnten genauso 
gut aus einem TED Talk stammen 
– vielleicht etwas weniger span-
nend, aber immerhin gespickt 
mit Inhalten. Ihr Motto? „Weniger 
Drama, mehr Lösungen.“ Die 
Hardcore-Drama-Fans in Ame-
rika könnten jedoch fragen: 
„Lösungen? Wo bleibt der Spass?“

Und dann haben wir Donald 
Trump, der in den letzten Jahren 
wohl den Begriff „Comeback“ 
komplett neu definiert hat. Für 
ihn ist der Wahlkampf eine Reali-
ty-Show der Extraklasse. Hier 
gibt’s kein Verhandeln und keine 

Details – nur große Gesten und 
grosse Versprechen. Für seine 
Anhänger ist er der echte Acti-
onheld, der den „Sumpf“ trocken-
legt, für seine Kritiker… nun ja, 
eher der Typ, der den Sumpf ein-
fach zu seinem neuen Pool 
erklärt hat. Mit Trumps ganz eige-
ner Mischung aus Entertainer 
und „ein bisschen Wahnsinn“ 
läuft man Gefahr, sich nach der 
Stille von Harris’ Reden fast schon 
wieder nach einem Trump-Tweet 
zu sehnen.

Aber wer wird am Ende das Ren-
nen machen? Auf der einen Seite 
haben wir Harris, die versucht, 
das Land zu beruhigen, wie eine 
Lehrerin in der letzten Schul-
stunde vor den Sommerferien. 
Auf der anderen Seite Trump, der 
den Klassenclown gibt, immer 
bereit für den nächsten Scherz, 
selbst wenn alle anderen lang-
sam die Augen verdrehen. Die 
grosse Frage bleibt: Will Amerika 
wieder eine Show, oder sehnt es 
sich vielleicht nach einem ruhi-
gen Tag ohne Twitter-Alarm?

Eins ist sicher: Während die Ame-
rikaner die Wahl treffen müssen, 
können wir hier entspannt 
zurücklehnen und zuschauen, 
wie das grösste politische Spek-
takel der Welt seinen Lauf nimmt. 
Und ganz ehrlich: Egal, wer 
gewinnt – in Sachen Unterhal-
tung hat der US-Wahlkampf uns 
schon längst überzeugt.     ChatGPT

Glosse 
von 
ChatGPT

http://www.wsmarketing-rossrueti.ch


www.winterzauber-bazenheid.ch

MACH MIT!

Konsumations-

gutscheine im Wert 

von Fr. 50.- 

zu gewinnen!

Gerne 50% WIR

Winterzauber Bazenheid heisst: 
73 Tage Spiel, Spass und Genuss 
in magischer Atmosphäre! Vom 
15. November 2024 bis 26. 
Januar 2025 findet die fünfte 
Ausgabe statt.

Heimeliges Chalet
Ob zu Zweit, mit Freunden, dem 
Verein oder der Firma: Die ein-
zigartige Atmosphäre des Cha-
lets am Winterzauber ist ein 
Erlebnis für Alle! Neben einem 
gemütlichen Essen darf aber 
auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz kommen. Die integrierte 
Bar lädt zum Apéro genauso 
wie zum Feierabendbier.
Reservieren Sie ihren Tisch!
Ihren Tisch im Chalet können 
Sie ganz einfach online reservie-
ren. Nach erfolgter Reservie-
rung erhalten Sie von uns eine 
Bestätigung per Mail. Aufgrund 
des Feedbacks der letzten Aus-
gabe haben wir die Tische ver-
breitert, damit Sie mehr Platz 
haben.
Gruppenanlässe
Der Winterzauber eignet sich 
hervorragend für Ihren Firmen- 
oder Vereinsanlass sowie auch 

für ein rauschendes Geburts-
tagsfest. Das Chalet bietet Platz 
für bis zu 180 Personen. Falls Sie 
eine intimere Atmosphäre wün-
schen, können wir Gruppen bis 
50 Personen in einem separa-
ten Raum unterbringen. Sollten 
Sie weitere Fragen haben, 
zögern Sie nicht uns via das 
Kontaktformular zu kontaktie-
ren.

1000m2 Eisfeld
Ein eiskaltes Vergnügen bietet 
die insgesamt 1000m2 glatte 
Eisfläche. Schlittschuhlaufen, 
Eisplausch und Eisstock-
schiessen bieten Spass für Jung 
und Alt. Die spektakuläre Eisflä-
che steht allen Besucher kos-
tenlos zur freien Benützung zur 
Verfügung. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort gemietet werden.

Eisstockschiessen
Ideal für Gruppen bis 8 Perso-
nen (max. 10 Personen). Bei grö-
sseren Gruppen empfehlen sich 
mehrere Bahnen. Eine Bahn 
kann für 50 Minuten reserviert 
werden. Reservationen jeweils 
nur auf die volle Stunde mög-
lich. Kosten pro Bahn und 
Stunde: CHF 100.00

Willkommen in Bazenheid
  73 Tage 

Spiel, Spass 
und Genuss

Gerne 50% WIR

Schreibe ein Mail mit dem Stichwort "Winterzauber Bazenheid " und deinen 
Kontaktdaten an: wironline@bluewin.ch - "De schneller isch de Gschwinder"

WIR ONLINE MAGAZIN WIR ONLINE MAGAZIN
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Bodenseehotel 
«Weisses Rössli»
Hauptstr. 69 
9422 Staad 

Speisekarte 
hier anklicken

Tel. 071 855 15 15 
Fax 071 855 15 18
info@weissesroessli.ch 
www.weissesroessli.ch

24. Dezember - 
geschlossen / closed 

25. & 26. Dezember 
08.00 - 19.30 Uhr

Gerne 50% WIR!

Bodenseehotel Weisses Rössli, Hauptstrasse 69, 9422 Staad
el +41 71 855 15 15, E-Mail info@weissesroessli.ch

www.weissesroessli.ch

https://www.weissesroessli.ch/_files/ugd/654709_68fa0e12fbdf45a197b1058f7c6f034b.pdf
http://www.weissesroessli.ch
https://www.weissesroessli.ch/
http://www.weissesroessli.ch
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Das Ambiente im «Salta in Bocca» 
Münchwilen eignet sich beson-
ders gut für ein Essen zu zweit, 
oder für Familien- und Geschäfts-
essen, Hochzeiten, Geburtstage, 
Taufessen, Kommunionen, Fir-
mungen, Leidmahle, Weihnachts-
essen und weitere Anlässe.

Vor 17 Jahren eröffneten Umberto 
und Donatella Serpa-Russo das Ris-
torante Pizzeria «Salta in Bocca» im 
ehemaligen Restaurant Waldegg in 
Münchwilen TG. Mit viel Herzblut 
und Begeisterung verwöhnt das 

Wirteehepaar seine Gäste. 
Umberto zaubert täglich leckere 
Gerichte auf den Tisch und begrüsst 
als Gastgeber seine treuen Gäste, 
während Donatella mehrheitlich im 
Hintergrund arbeitet und Ihre 
Gäste vor allem bei Banketten 
betreut. Um das Wohlwollen der 
Gäste kümmern sich die «Came-
rieri», die zu Spitzenzeiten von 
Gastgeberin Donatella unterstützt 
werden. 

Mediterrane Küche
Küchenchef Umberto zaubert mit 
seiner mediterranen Küche ein 

Stück Italien auf den Teller und ver-
wöhnt Sie dabei mit typischen und 
eigens für Sie kreierten Speisen aus 
seiner Heimat. Geniessen Sie feine 
Köstlichkeiten wie hausgemachte 
Teigwaren, Fisch- und Fleischspei-
sen vom Grill sowie Pizzen direkt 
aus dem Holzofen.  Passend dazu 
serviert man Ihnen edle, italieni-
sche Weine, die ihrem Gaumen 
zusätzlich schmeicheln. Für die klei-
nen Gäste gibt es Kinderstühle, 
eine Wickeleinrichtung und selbst-
verständlich auch eine feine Kin-
derpizza mit Ohren.

Planen Sie eine Firmenfeier oder 
ein Familienfest?
Ein festlich gedeckter Tisch, ein fei-
nes Essen mit edlem Wein – und 
schon fühlt man sich wie Zuhause. 
Die Liebe zum Detail ist es, die aus 
einem „Anlass“ – Ihrem Anlass – ein 
unvergessliches Erlebnis macht. 
Die beiden Säle haben Platz für 
Gesellschaften von 50 bis 60 Perso-
nen. Für Ihre persönliche Feier hat 
das «Salta in Bocca» eine ganze 
Reihe von Vorschlägen parat, vom 
einfachen Menü bis hin zum gro-
ssen Festessen, von der personali-
sierten Menükarte bis zum schön 
geschmückten Tisch mit Blumen. 
Donatella und Umberto Serpa Lassen Sie sich in einem heimeligen Ambiente verwöhnen.

Geniessen Sie ein 
Stück Bella Italia & 
Dolce far niente!

Geniessen Sie ein 
Stück Bella Italia  
& Dolce far niente!
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Weinfelderstr. 17 - 9542 Münchwilen
Tel. 071 966 21 41
admin@saltainbocca.ch - www.saltainbocca.ch 

Öffnungszeiten: 
Mo./Di./Do./Fr. von 11.30 - 14.00 Uhr und 17.30 - 23.00 Uhr
Mittwoch geschlossen  - Samstag 17.30 Uhr - 23.00 Uhr
Sonntag  11.30 Uhr - 14.00 Uhr und 17.30 Uhr - 23.00 Uhr

100% WIR bis Ende Januar 2025
Ihre Gastgeber: 
Donatella und Umberto Serpa-Russo

freuen sich, Sie beim Gestalten 
ihres Events beraten und bewirten 
zu dürfen. Auf Wunsch wird für Sie 
die gesamte Organisation über-
nommen – von der Dekoration, den 
Menükarten bis hin zur Torte. Bei 
Gruppen ab 20 Personen öffnet 
man gerne auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten.

100% WIR bis Ende Januar 2025
Donatella und Umberto Serpa 
arbeiten gerne mit WIR. Aktuell 
werden bei einer Konsumation bis 
Ende Januar 2025 100% WIR akzep-
tiert, bei Anlässen und Banketten 
auf Anfrage.

Geniessen Sie ein paar sorgenfreie 
Stunden im «Salta in Bocca» Münch-
wilen und erleben Sie die italienische 
Küche in Ihrer ganzen Vielfalt.

Überraschen Sie Freunde und Bekannte  mit den 
beliebten Geschenkgutscheinen!

GASTRO NEWS

Gerne 
100% WIR 
bis Ende 

Januar 2025

http://www.saltainbocca.ch
http://www.saltainbocca.ch
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Für jede Feier den passenden Rahmen – auch mit WIR

Feste feiern
in Kreuzlingen

Schloss Seeburg | Seeweg 5 | 8280 Kreuzlingen
T +41 71 688 40 40 | kontakt@schloss-seeburg.ch | www.schloss-seeburg.ch

Wir nehmen WIR
Bezahlen Sie Ihre Feier  

mit bis zu 100 % WIR

1. Oktober bis 31. März 
SO bis DO | 100 % WIR bis CHW 4000

FR und SA | 50 % WIR bis CHW 2000
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Unsere Schlossküche zaubert nicht nur hochstehende 
Menüs, sondern verwöhnt Sie auch mit kreativen, winterli-
chen Apérogetränken. Ob Winterevent mit Ihrem Team oder 
im Kreise der Familie – im Schloss Seeburg in Kreuzlingen 
werden Sie von der Planung bis zum Schlussgang perfekt 
betreut.
Unser einmaliger Gewölbekeller lädt nach dem Essen zum 
Feiern ein. Musik, Bar und Service – lassen Sie den Abend 
stimmungsvoll ausklingen.

Mieten Sie unser Schloss oder einzelne Räume für Feiern 
mit vielen Personen oder individuellem Programm. Falls Sie 
Ihre Feier in anderen Räumlichkeiten organisieren möchten, 
stehen wir Ihnen als Caterer zur Seite. Wir liefern neben 
den Speisen und Getränken auch Geschirr und stellen die 
Service crew zur Verfügung.

Fragen Sie uns unverbindlich an. Wir stehen Ihnen bei der 
Planung gerne zur Verfügung.
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http://www.kleinrigi.ch
http://www.schloss-seeburg.ch


GASTRO NEWS

Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 50% WIRGerne 100% WIR

Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 

www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz 
besonderen Wert auf gute

Fleischqualität 

82 8383

Kirchstrasse 7, 5413 Birmenstorf
Tel. +41 (0)56 201 44 00  
kontakt@zumbaeren.ch  - www.zumbaeren.ch

Willkommen im 
Gasthof zum Bären 

5413 Birmenstorf - Aargau

Wir freuen uns Sie in unserem 
Gasthof mit 15 Zimmern und 

einem wunderschönen Garten 
begrüssen zu dürfen.  

Wir bitten um Reservation.

Gerne 50% WIR

Oeffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag  08.30  bis 23.00 Uhr
Samstag 14.30  bis  23.00 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen. 

Das Hotel ist auch am Sonntag/Montag offen. 

GASTRO NEWS

Gerne 100% WIR!

BBiiss  EEnnddee  JJaannuuaarr  22002255  ggeerrnnee  110000%%  WWIIRR

FFeerriieenn  vvoomm  
77..  --  2233..  OOkkttoobbeerr  22002244

Gastro-Aktion  3 für 1 
für die Ausgaben vom 18. November und 

2. & 16. Dezember 2024Gastro-Aktion 3 für 1 
für die Ausgaben vom 

18. November und 
2. & 16. Dezember 2024

http://www.toggenburgerhof.ch
http://www.restaurant-schiff-wil.ch
http://www.giusisnollen.ch
http://www.zumbaeren.ch
http://www.la-luna.ch
http://www.saltainbocca.ch
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Edelweiss- &  
Scherenschnitt-Mode

Landjäger Appenzellerland · 9063 Stein AR 
landjaeger@stuedi64.ch ·  www.landjaeger.ch/stuedi1964

Vergiss nicht 1 Paar Landjäger  
gratis mitzubestellen!

Gratis!

1 Produkt = 1 Baum 
«Jeder Baum zählt». Wir pflan-
zen für jedes gekaufte Produkt 
einen Baum. Damit leisten 
wir mit unseren Kunden einen 
 kleinen, aber wichtigen Beitrag.

Jeder Einkauf zählt
In der Schweizer Berghilfe haben 
wir eine Stiftung gefunden, über 
die wir dank Ihrem Einkauf etwas 
der notleidenden Bergbevölke-
rung zurückzugeben können.

Dauerhaft 

10% 
Rabatt mit  Gutscheincode: 
Stüdi

100% WIR

Bravatec Wassertechnik AG
Traubenstrasse 12 - 9500 Wil  - T 071 911 22 82  

info@bravatec.ch - www.bravatec.ch
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Ihr kompetenter Grosshändler für: 

 
 

Ihr kompetenter Grosshändler für: 
 

• Schweizer Qualitätsfarben 
• Holzschutzmittel 
• Industrielacke 

• Abdeckmaterialien 
• und diverse Zubehöre 

 
für den Maler-/Gipser und Baubereich. 

 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Colorino Handels GmbH, Reussstrasse 17, 6038 Gisikon 
Tel. 041 311 08 66 

info@colorino.ch  - www.colorino.ch 

WIR ONLINE MAGAZIN

http://www.artho-uhren.ch
http://www.landjaeger.ch/stuedi1964
http://www.wironlinemagazin.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.colorino.ch
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UNTERHALTUNG

HUMOR
HUMOR

Das nächste WIR ONLINE 
MAGAZIN erscheint am Montag, 

18. November 2024.
Insertionsschluss; Freitag, 15. November
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Wer gern aktiv ist, der � ndet ein ausge-
dehntes Wandergebiet im Waimea Canyon – 
dem „Grand Canyon des Pazi� ks“. Die etwa 
16 Kilometer lange und bis zu 900 Meter tie-
fe Felsschlucht steht ihrem Namensgeber in 
Arizona in nichts nach. Mit dem Auto einfach 
zu erreichende Aussichtspunkte erlauben 
spektakuläre Blicke ins wilde Innere der Insel. 
Gekrönt werden diese durch den Kalalau 
Look out: Das Tal, das sich vor einem ö� net, 
beeindruckt durch seine zerklüfteten Hänge 
und steil abfallenden Klippen. Wem die Land-
schaft nicht genug Abwechslung bietet, der 
� ndet auf Kaua‘i mit Sicherheit eine andere, 
spannende Freizeitbeschäftigung. So kann 
man dort kilometerweit an Ziplines entlang-
rasen, Whalewatching-Touren auf dem Meer 
unternehmen, tauchen, surfen, stehpaddeln 
und vieles, vieles mehr. Und das alles vor ei-
ner faszinierend tropischen Kulisse.

Der perfekte Ort, um Urlaub zu ma-
chen? Einen Haken gibt es! Wenn Sie nicht 
gern mit den Hühnern aufstehen, sollten Sie 
Kaua‘i nicht unbedingt als Reiseziel wählen. 
Denn auf der ganzen Insel wimmelt es nur so 
von freilebenden Hühnern und Gockeln. Als 
1992 der Hurrikan Iniki über Kaua‘i fegte, ge-
langten einige der Vögel in Freiheit, wo sie 
sich rasend schnell vermehrten. Egal ob Aus-
sichtspunkt, Strand oder Supermarktpark-
platz – nirgends hat man seine Ruhe vor dem 
gackernden Federvieh. Doch mit ein wenig 
„Aloha“, dem hawaiianischen Lebensgefühl, 
überhört man sogar nachts um drei Uhr krä-
hende Gockel.  amc/DEIKE

be� nden sich dichte Regenwälder, 
deren Üppigkeit einen in Staunen 

versetzt. Wen es weniger in die wilde 
Natur zieht, der kann die hawaiiani-

sche P� anzenwelt in einem der botani-
schen Gärten bestaunen. Außerdem � n-

det man auf Kaua‘i einige der imposantesten 
Wasserfälle der Welt – oft rundet ein Regen-
bogen die ohnehin traumhaften Fotomoti-
ve ab. Doch viel Grün und Wasser bedeuten 
viel Regen – kein Wunder also, dass mit dem 
Berg Wai‘ale‘ale einer der regenreichsten 
Orte der Welt auf Kaua‘i liegt.

Ein weiteres Highlight ist die Napali 
Coast im Nordwesten der Insel, die als 
schönste Steilküste des Pazi� ks gilt. Und das 
zu Recht! Denn wer die gewaltige Gebirgs-
kette einmal vom Boot oder Helikopter aus 
gesehen hat, der wird diesen Eindruck ga-
rantiert nicht mehr vergessen. Kein Wunder, 
dass die Napali Coast bereits mehreren 
Filmemachern als Kulisse diente. So zum 
Beispiel Steven Spielberg in seinem Film 
„Jurassic Park“. Tatsächlich würde es einen 
nicht wundern, sähe man hier Flugsaurier die 
steilen Klippen entlang� iegen.

Da gibt es natürlich die zahlreichen ma-
lerischen Traumstrände. Wer hier unter Pal-
men, im feinen weißen Sand einen Cocktail 
schlürft, der wähnt sich tatsächlich im Para-
dies. Genießt man die Schönheit allerdings 
nur an Land, verpasst man eine beeindru-
ckende Unterwasserwelt. Beim Schnorcheln 
lässt sich das Treiben unzähliger bunter Fi-
sche bestaunen – wer besonders viel Glück 
hat, dem begegnen sogar Unterwasser-
schildkröten.

Doch Kaua‘i hat einiges mehr zu bieten 
als nur schöne Strände. Das Eiland gilt als Gar-
teninsel Hawaiis, denn es weist eine Vege-
tation auf, an der man sich kaum sattsehen 
kann. Besonders im regenreichen Norden 

Kaua‘i  
Insel der Superlative

Sie wollten schon immer einmal Urlaub im Paradies ma-

chen? Dann sind Sie auf Kaua‘i genau richtig! Kaua‘i 

gehört zur US-amerikanischen Inselgruppe Hawaii 

und liegt damit mitten im Pazi� schen Ozean – 

etwa 4000 Kilometer vom kalifornischen Fest-

land entfernt. Die Insel ist mit einer Länge 

von 60 Kilometern und einer Breite von 

45 Kilometern alles andere als groß – doch 

sie hat eine landschaftliche Vielfalt zu bie-

ten, die jede der sieben anderen Haupt-

inseln Hawaiis in den Schatten stellt. 
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Hier ankicken und geniessen!

WIR ONLINE MAGAZIN ONLINE RÄTSEL
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https://www.facebook.com/100091474724842/videos/8480060645411056
https://www.facebook.com/100091474724842/videos/8480060645411056
https://raetsel.deike-online.de/PDW0CFWBSSU6DVY7DEOSSXBS22BCGWW9OS1/DEIKE%20PRESS-ws-1725-2411
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Der heute 82-jährige, ehemalige Inhaber 
der Bettwarenfirma Flabewa in Flawil, 
ist seit über 40 Jahren WIR-Verrechner 
und auch aktives Mitglied im WIR-Net-
work Ostschweiz. Steingruber frönt sei-
nem Hobby «Briefmarken» seit seiner 
Kindheit.

Briefmarken sammeln klingt nach einem Hobby 
aus grauer Vorzeit. 
Heute, in Zeiten von E-Mails, frankiert doch kaum 
noch jemand seine Post mit einer richtigen, aufge-
klebten Marke! Wieso sollte man da noch ein 
Album für die gezähnten Papierschnipsel anle-
gen? Es gibt nicht viele Hobbys, die so polarisieren 
wie das Sammeln von Briefmarken. Briefmarken-
sammeln ist ein sehr geselliges Hobby: Ein gros-
ses Beziehungsnetz ist von Vorteil, um Raritäten 
zu erhalten. Und bei Recherchen über die 
Geschichte einzelner Objekte wird viel histori-
sches Wissen erworben.

Begeisterter Briefmarkensammler 
Werner Steingruber ist das wandelnde Beispiel 

Tausende von Briefmarken in 
über 300 Alben und Münzen 
altershalber zu verkaufen

dafür, wie viel Freude das Sammeln auch heutzu-
tage noch bringen kann. Und er weiß mit seiner 
Begeisterung anzustecken: Wer den Flawiler mal 
besucht hat, kann nachvollziehen, was für ihn den 
Reiz der bunten Marken ausmacht. Der liegt nicht 
etwa darin, die rarsten und damit teuersten aller 
Postwertzeichen in einem Album anzuhäufen. Es 
ist vielmehr die Geschichte dahinter, die Werner 
Steingruber an der Philatelie fasziniert. „Ich 
sammle seit meiner Kindheit Briefmarken aus 
aller Welt».  Die ersten Marken fielen Werner als 
kleiner Junge in die Hände. In der 4. Klasse kaufte 
er von einem Nachbarsbuben ein Album für 4 
Franken, seither ist er Feuer und Flamme für sein 
Hobby. Noch heute, im Rentenalter, hantiert der 
Flawiler gerne mit Lupe und Pinzette. «Mir macht 
es einfach Spass, den Atlas aufzuschlagen und 
mich mit der Herkunft zu beschäftigen». Heute 
reizt es den Philatelisten, in dem Meer von Mar-
ken ganz besondere Exemplare aufzutun – mit 
Druckfehlern zum Beispiel. «Wenn man viele 
Jahre sammelt, fängt man an, mit der Lupe nach 
solchen Details zu suchen», berichtet Steingruber.  
Spezialisiert hat er sich auf Marken aus der 
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Schweiz und aus Liechtenstein. «Briefmarken-
sammeln bildet, und das in verschiedenen Spar-
ten wie Geografie, Geschichte und man lernt 
fremde Länder kennen», erzählt Steingruber. 
Ursprünglich reifte bei Werner Steingruber der 
Gedanke, selbst einen Briefmarkenhandel zu 
betreiben. Daraus ist dann aber nichts gewor-
den. All die gesammelten Marken sind das vor-
läufige Ergebnis einer Jahrzehnte anhaltenden 
Leidenschaft. Eine grosse Anzahl Markenpakete 
aus der ganzen Welt hat ihm seine Tochter 
geschenkt. Da von ihrer Seite kein Interesse an 
seiner Sammlung besteht, sorgt sich der Flawi-
ler-Philatelist um den Weiterbestand seiner 
Sammlung. Bei Werner Steingruber lagern inzwi-
schen über 300 Alben voller Briefmarken, säu-
berlich geordnet in seinem Büro. Steingruber 
würde es begrüssen, wenn ein Sammler Inter-
esse an seinem platzintensiven Hobby finden 
würde.                                                             W.Sonderer

Die umfangreiche Sammlung von Briefmarken und Münzen ist altershalber 
zu verkaufen. Die Sammlung umfasst viele seltene und wertvolle Stücke aus 
verschiedenen Epochen und Ländern. Für Sammler oder Interessierte, die 
ihre eigene Sammlung erweitern möchten, ist dies eine grossartige Gele-
genheit. Bitte melden sie sich für weitere Informationen oder für einen 
Besichtigungstermin unter: steingruberursula@gmail.com

mailto:steingruberursula%40gmail.com?subject=
http://wironlinemagazin.ch


Der Cash&Carry-Grossmarkt TopCC akzeptiert seit Dezember 2022 
auf alle Einkäufe einen WIR-Anteil von 20%*. Ob Früchte, Gemüse, 
Molkereiprodukte, Fleisch oder Wein – bei TopCC erhalten die Kundin-
nen und Kunden immer alles frisch, preiswert und in grosser Auswahl. 
Verschiedene Produkte werden regional produziert. 

TopCC verfügt als einziger Grossmarkt in der Deutschschweiz über eine 
bediente Metzgereiabteilung. Das erfahrene Fachpersonal gibt gerne 
auch Tipps zur Zubereitung. Zum eindrucksvollen Sortiment von rund 30 
000 Artikeln gehören auch zahlreiche Artikel aus dem Nonfood- und 
Nearfood-Bereich wie zum Beispiel Hygieneartikel, Reinigungsmittel 
oder Kosmetika. Produkte der Eigenmarke «TopCC Profit» runden das 
Angebot ab. TopCC ist stolz auf die ausgezeichnete Gastroqualität und 
die tollen Serviceleistungen – für alle, die gerne essen und trinken. 
WIR-Teilnehmer aus der Gastronomie, Hotellerie, Handel aber auch dem 
privaten Sektor haben so eine weitere attraktive Möglichkeit, WIR im 
(Geschäfts-)Alltag einzusetzen.
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Lebensmittel mit WIR bei TopCC
An 11 Standorten in der Deutschschweiz Lebensmittel einkaufen – und das mit einem WIR-Anteil von 20%

TopCC und WIR-Netzwerk –
das müssen Sie wissen

 

WIR-Kundinnen und -Kunden können alle Artikel    
(ausgenommen Tabakwaren/Zigaretten und we-   
nige weitere wie Depot/Gebinde, Gebührenmar-   
ken, Wertkarten wie z. B. i-Tunes-Karten) mit ei-  
nem WIR-Anteil von 20% bezahlen.

• Der WIR-Anteil bezieht sich auf den Preis ohne
   Mehrwertsteuer.

• Der Teil in Schweizer Franken muss in jedem Fall
   mit der WIRcard oder der WIRcard plus bezahlt
   werden.

• Abgerechnet wird über das CHF-Konto (Konto   
   korrent) der Bank WIR, welches alle Kundinnen
   und Kunden mit einem WIR-Konto als Teil des
   KMU-Pakets besitzen. Wichtig: Vor dem Einkauf
   muss genügend Geld auf dem CHF-Konto vor-  
   handen sein.

• Für den Einkauf bei TopCC benötigen die Kundin-   
   nen und Kunden eine Einkaufskarte. Diese ist in   
   den Märkten sowie online unter www.topcc.ch/  
   kundenbereich/kartenantrag erhältlich. Bei Fra-  
   gen hilft die Gratis-Hotline unter der Nummer  
   0800 800 070 weiter.

Als einziger Grossmarkt in der Deutschschweiz verfügt TopCC an allen Standorten über eine bediente Metzgereiabteilung.
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http://www.dreamfactory.ch
http://www.dreamfactory.ch
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WIR MAILINGWIR MAILING
für über 20'000 WIR Verrechner
in der Deutschschweiz 

WIR ONLINE VERSAND
mit Follow-Up  
für über 20'000 WIR Verrechner

WSmarketing - Walter Sonderer - Konstanzerstr. 35 - 9512 Rossrüti
M 079 207 81 26  -  T 071 925 30 35 - wsmarketing@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

Persönlich 
ermittelte Daten

       

Sie planen einen Versand an 
alle WIR-Verrechner in der 
Deutschschweiz? Dann neh-
men Sie bitte Kontakt mit uns 
auf und wir layouten ihr Mailing!

Mit E-Mails erreichen Sie Kun-
den direkt und persönlich. 
Dabei haben Sie eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, Informationen zu 
transportieren und zu sammeln.

Wir bieten für Ihren Mailversand:

• Follow up Mailing nach 2-3 Tagen 
• Entwicklung schöner Layouts für  
   alle Bildschirmgrößen
• Volle Personalisierung Ihres      
   Newsletters im Absender und 
   in der Betreffzeile
• Texterstellung gerne auch mit 
   Unterstützung
• Dublettenabgleich, verhindert 
   doppelte Daten

Mit einem WIR-Mailing erreichen Sie über 
20'000 WIR Verrechner direkt und persönlich  

WIR-MAILING

300.-
70% WIR

https://www.wsmarketing-rossrueti.ch/wir-online-magazin/

